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Die Preissenkungsaktion
Einzelhandel und Preisbildung .

Berlin , 28. Aug.
Die Hauptgemeinschaft des deutscheu Einzel -

Handels hatte gestern nachmittag Vertreter der
Presse zu einer Aussprache über die Stellung
des Einzelhairdels zur Preissenkungsaktion der
Reichsregierung eingeladen . Der Vorsitzende
der Hauptgemeinschaft des deutschen Einzel -
Handels , Kaufmann Heinrich G r ü n s e l d tMit -
glied des Reichswirtschaftsrats ) , wies in seinem
Vortrag sehr entschieden alle Versuche zurück,
die Schuld an den augenblicklich steigenden
Preisen gerade dem Einzelhandel aufzubürden .
Der Einzelhandel , der am schwersten unter der
gegenwärtigen Wirtschaftskrise leide , fühle sich
von solcher Schuld völlig frei . Die von der
Reichsregierung angekündigte allgemeine Preis -
fenkung werde ein platonisches Versprechen
bleiben , da alle wirtschaftlichen Voraussetzungen
für eine Bewilligung fehlen . Der Einzelhandel
habe sich von Anfang an gegen die beabsichtigte
Zollgesetzgebung gewandt , denn die Einführung
der Zollsätze sei mit einer Berbilliguugsaktion
nicht vereinbar . Die Organisationen des Einzel -
Handels würden nichts unterlassen , um ihre
Mitglieder zu einer gewissenhaften Kalkulation
anzuhalten und nicht etwa bei der Preisgestal -
tung schon jetzt stimmungsmäßig eine Zollkon .
junktur vorweg zu nehmen . Im übrigen komme
im Augenblick alles darauf an . eine Kauf -
panik der Konsumenten zu vermeiden .

Im Anschluß an diese Ausführungen suchten
Vertreter einzelner Branchen , wie des Lebens -
mittelhandels , des Kolonialwarenhandels , des
Milch- und Butterhandels , sowie des Textil -
Handels zu zeigen , baß der Einzelhandel sehr
schwer unter der gegenwärtigen Wirtschaftskrise
leide und sich mit einer äußerst geringen Ver -
dienstspanne begnügen müsse . Dabei wurde
auch versichert , daß z . B . im Fleischwaren -
Handel die Einkaufspreise so teuer seien , daß
der Einzelhandel die von den Preisprüfungs -
stellen genehmigten Prozentsätze au Verdienst
gar nicht einmal erheben könne . Preiskon -
ventiouen im Einzelhandel , von denen man
jetzt so oft lesen könne und denen man die
Schuld an den Preissteigerungen beimesse, gebe
es gar nicht. Besonders schlimm seien die

Verhältnisse im Kolonialwaren Handel .
Hier sei die Handelsspanne , die sich im Jahre
1914 zwischen 15 bis 20 Prozent bewegt habe,
sehr stark herabgedrückt worden , obwohl in -
zwischen die Stcuerbelastung ganz außerordent -
lich gestiegen sei. Schmalz . Eier und Zucker
würden z . B . größtenteils zum reinen Einkaufs -
preis abgegeben , ungeachtet der Belastung durch
die Umsatzsteuer . Von der Möglichkeit eines
Preisabbaues im Tex t i l einzelhandel
könne gar keine Rede sein . Die jüngst bekannt
gewordenen Zahlen über die letzten Steuerein -
nahmen sprächen gewiß nicht dafür , daß die
Reichsregierung von sich aus der Wirtschaft eut -
gegenkomme , wenn es sich darum handeln soll ,
die Preise zu senken. Es sei unmöglich , daß sich
die Senkung der Umsatzsteuer am 1. Oktober auf
1 Prozent sichtbar auswirken könnte . Eine halb -
prozentige Senkung der Umsatzsteuer komme bei
einer Wochenausqäbe eines Arbeiters in Höhe
von 23 M mit 12 Pfennigen in Erscheinung .
Deswegen von einer Verbilligungsaktion
sprechen zu wollen , sei vollkommen unberechtigt .
Auf verschiedene Anfragen wnrde von dem Vor -
fitzenden der Hausgemeinschaft des Einzel¬
handels , Kaufmann Grünfeld , betont , daß eine
zahlenmüßige Übersetzung des seßhaften Einzel .
Handels in den letzten Jahren unter keinen Um-
ständen stattgefunden habe. 09000 im Jahre
1918 statistisch erfaßten Einzelhandelsbetrieben
hätten im Jahre 1924 nur 58 000 gegenüberge¬
standen . Die Zahl der Konsumvereins -
lüden sei aber von 7000 im Jahre 1918 auf
10 000 im Jahre 1924 gestiegen.

Gewerkschaften und
Preissenkungsaktion .

TU. Berlin , 28. August .
*) u der Besprechung im Reichsarbeitsministe -

rium mit Vertretern der Gewerkschaften , wobei
Staatssekretär Trendelenburg und Mimsterial -
direkter Schäser über die Aktion der Regierung
berichteten , erfährt die Telegraphen -Un,onnoch
folgende Einzelheiten . Die Reg .erungsvertre -
ter führten u . a . aus :

Eine Stabilisierung der Preise , besonder
aber ein Zurückdrängen unberechtigter Forde -
rungen sei unmöglich , wenn auf der andern
Seite Lohnansprüche festellt werden , die in
keinem Verhältnis zur allgemeinen w . rtschg.ft-
lichen Lage stehen . Lohnerhöhungen vertragen
sich nicht mit Preissenkungen .

Die Gewerkschaftsvertreter versprachen , an
dem Problem der Preissenkung nach Kräften
mitzuarbeiten . Aus keinen Fall aber könnten
sich die gewerkschaftlichen Organisationen heute
dazu bereiterklären , einen Blankowechsel zu un -
terschreiben. Es wurde dann noch die Frage

der Lebensmittelpreise gestreift . Der Vertreter
des Reichswirtschaftsministers betonte auch hier ,daß eine Steigerung des Reallohns das An-
ziehen der Preisschraube bedeuten würde . Das
ReichswirtschastS - . ebenso wie das Reichsarbeits -
Ministerium seien bestrebt , durch möglichst starte
Belebung des freien Wettbewerbs vreismil -
dernd zu wirken . Da es erwiesen sei , daß
namentlich auf dem Fleischmarkt der Zwischen «
Handel unberechtigte Gewinne ziehe, werde
es Sorge der Regierung sein, durch Annähe -
rung der ländlichen Organisationen und der
Konsumvereinigungen den Zwischen.
Handel nach Möglichkeit auszuschalten . Die hier -
bei gemachten Ersparnisse würden der ganzen
Bevölkerung zugute kommen. In den nächsten
Taeen findet eine Fortsetzung der Aussprache
im Reichsarbeitsministerium statt.

Einigung im Baugewerbe .
WTB . Berlin , 28. Aug .

Der Reichsverband des deutsche» Tiesbange -
werbes teilt mit :

Die im Reichsarbeitsministerinm am gestrigen
Nachmittag eingeleiteten Verhandlungen zwecks
Erklärung der Verbindlichkeit des am 14. August
gefällten Schiedsspruchs haben »ach außerordent -
lich schwierigen , während der ganze « Nacht durch-
geführten Berhandlnngen am heutigen Vormit -
tag zn einer Einigung geführt . Hierdurch
wird die angekündigte Gesamtaussper -
rung aufgehoben . Leider mnß festgestellt
werden , daß diese Einigung durch die Arbeit -
gebcroerbände des Hoch- und Betonbaugewerbes
mit schwere« Opfern erkauft wurde . Nicht nur
die Facharveiterlöhne in den strittige « Gebieten
wurde « erhöht , soudern auch die Löhne der
Hilfsarbeiter ersahre « teilweise eine Erhöhung
um 5 Pfennig pro Stunde .

Lediglich der Reichsverband des deutsche»
Tiefbaugewerbes e . V . hat . was die Tief -
ba» arbeiter a« langt , jede Lohnerhöhung abge -
lehnt . Für die Tiefbauarbeiter ist deshalb in
den strittige « Gebieten eine tarifliche Vereinba -
rung nicht zustande gekommen . Diese Tat -
fache dürfte jedoch keinerlei Schwierigkeiten nach
sich ziehen .

Abbruch des Schlichtungsverfahrens
bei der Reichsbahn.

Die Schlichtungskammer durch die Arbeit-
nehmervertreter gesprengt.

WTB. Berlin , 28 . August .
^ ^ tn Lohnkonflikt bei der Reichsbahn tagte ge-
- er » die ^ chlichtungskammer unter dem

" es Oberbürgermeisters Dr . Ziethen .Als die Arbeitnehmer erkannten , daß ihrer Fol -
deruug au > eine allgemeine Lohnerhöhungin dem Schiedsspruch nicht entsprochen werde ,sondern daß die von der Reichsbahn vorgeschla¬
gene örtliche Angliederuug der Löhne an die

ln Vergleich gezogenen Industrie
Aussicht aus Annahme hatte , verließe «ihre Vertreter in der Schlichtungs¬kamm e r k u r z v o r d er A b st i m m u n g d i eS i tz u n g und erklärten , daß sie in dem Ver -

tili 1/ * ^ e.rbandlung fe| nejt regulären Gangerblickten . w,e er sonst üblich sei . Daher könn-ten ite nicht annehmen , daß ein Schiedsspruchzuitande komme, der den Verhältnissen in der
wlrtschastlichen Lage Rechnung trage .Durch dieses Verhalten der Arbeitnehmerbei »
sitzer wurde das Schiedsgericht gesprengt ,bevor es euie« Schiedsspruch cefällt hatte .

Die Ueberführung des verstorbenen Marschalls
Konrad von Hötzendorfs.

WTB. Mergentheim . 27. Aug . Heute nach¬mittag sand die feierliche Ueberführung der sterb-
lichen pitille von Hötzendorss statt . Nach der Ein -
icgnung , die ein mit dem Verstorbenen eng be¬freundeter Jeiuitenpater vornahm , legte namensdes Chcss der Heeresleitung der Wehrkreis -tommaudeur G e n eralleutnant Hasseund namens der österreichischen Regierung der
Verweser des österreichischen Konsulats in Stutt -
gart , Nlajor Butula , namens der württem -
bergichen Regierung Oberamtmann Schlöhr und
namens des Königs Ferdinand von Bulgarien
General Gantschof Kränze nieder . Unter Glok-
kengeläute und Vorantritt einer Polizeiabtei¬
lung und der Militärkapelle des Infanterie -
regiments 13 setzte sich sodann der Leichenzug
zum Bahnhof in Bewegung . Bei der Abfahrt
vom Bahnhof wurde das Deutschlandlied ge-
snngen .

Die Lubiläumstagung des
deutschen Handwerks.

WTB. Lübeck . 28. Aug.
Gestern nachmittag trai im Lübecker Biürger -

schastssaal die Vertreterversammluus des Deut -
schcn Hawöwerks- und GewerbckamNiertass zu-
sammen . Der stellvertretende Präsident , Geh.
Gewerberat Mür »-München , eröffnete die Per -
sammlung und begrüßte sodann den neuernann -
ten ReichAkommissar für das Handwerk , Mini -
sterialdirektor Dr . Hoppe , woibei er der Hoff-
«ung Ausdruck gab , daß die Zusammenarbeit
»wischen diesem dem Handwerk stets gedevh-
lich sein möge.

Reichskommissar Hoppe sprach in seiner Ent¬
gegnung seine Freude über Sie vielen Beweise
deS Vertrauens des Handwerkes aus , die er seit
feiner Ernennung schon erhalten habe .

Dr . Mensch erstattete sodann den Tätigkeits -
bericht des Kammertages für das abgelaufene
Jahr , in dem er u . a . wgte , im Vordergrund des
Interesses stehen jetzt wirtschaftspolitische Fragen ,
besonders Preis - und Kreöitfragen . Zur
Preisfrage wird in der Festsitzung eine Erklä -
rung abgegeben .

Darauf erstattete Syndikus Völker ben Rech-
nungsbericht , der genehmigt wurde . — Ms näch-
ster Tagungsort wurde unter allgemeiner Zu -
ftimmung D a n z i g gewählt .

Es wurde sodann « och mitgeteilt , daß die säch -
fische Gewerbokommer dem Obermeister Plate
und dem Kewerbesekretür Dr . Meusch die
goldene Medaille der sächsischen Kammer ver -
liehe« hat . — Den ersten Tag der Jubiläums -
tagung beschlo-ß ein B .egrüß >ungsavend im städti -
schen Saalbau , in dessen Verlaus 'der Präsident
des HanÄwerks>- und GewerHekammertages ,
Ebrcnobermeister Plate , der Gewerbe kämmer
Lübeck sowie der Stadt für den freundlichen
Empfang dankte und ein Hoch auf das deutsche
Vaterland und das deutsche Volk ausbrachte .

Neue tschechische Gewaltakte gegen
die deutschen Schulen .

WTB . Prag . 28. Aug .
Von dem Sonderberichterstatter des W .T .B ,

wird nach den letzten Nachrichten aus den
deutschsprachigen Gebieten mitgeteilt , daß sich die
tschechigen Gewaltakte gege « das
d eu tsche Schulwesen von Tag zu Tag er-
höhen . So wurden in den Gebieten von Ol -
miitz , Teschen, Gablvnz und Tannwald neue
Schließungen deutscher Schulen von den tschechi -
schen Behörden vorgenommen . Eine Prager
Abendzeitung stellt fest , daß mit Gründung des
tschechi sch-sl owa kischen Staates ein volles
Drittel des deutschen Schulwesens
vernichtet wurde . In dem Bezirke Teschen
wurden 37 Schulklassen ausgelassen , im Gablon -
zer Bezirk 30 deutsche Schulklassen , so daß jetzt
Verhältnisse herrschen wie vor 50 Jahren .
I « Gablonz , einer deutsche « Stadt mit 30 000
Einwohnern , gibt es nur noch drerklassige deut -
sche Volksschulen.

Schweizer Stimmen
zur französischen Antwortnote.
„Ein Märchen für französische Kinder".

TU . Genf . 28. Aug .
Die französische Antwortnote hat in deutsch -

freundlichen Schweizer Kreise« allgemein stark
enttäuscht . Der entgegenkommende Ton der
Antwort wird durch den lebhaften Wunsch der
Alliierten , und besonders Frankreichs , erklärt ,
unter allen Umständen den Sicherheitspa -kt zu-
stände zu bringen . England und Frankreich
hofften, in mündlichen Verhandlungen de « deut-
schcn Partner zum Nachgeben w zwingen .

Der „Berner Bund " urteilt wie folgt über die
Note : Die französische Regierung ; kommt in der
Sache Deutschland nicht nennenswert entgegen .
Sie diskutiert zwar die deutschen Vorschläge
ohne Einwände ziemlich eingehend , hält aber in
jedem Punkt an ihrer Ansicht fest . Das einzig
Positive in ihrer Note ist die Einladung zu Ver -
Handlungen . Aber wie soll Deutschland Ver -
traue « zu diesen Verhandlungen haben , wenn
schon jetzt ihre Vorschläge abgelehnt
werden und wenn es sich von vorüber -
ei « e i n e m au f ga n z bestimmte Bedin -
gunge « fest gelegten Gegnerkonzern

gegenüber sieht. Wie soll es aus Erfolg rech¬
nen können , wenn man ihm bestündig, wie auch
in dieser Note mit Sophistereien kommt. Denn
die Begründer der allgemeinen Nichtabrüstung
mit dem Nichieintritt Deutschlands in den Völ¬
kerbund ist doch in Wirklichkeit nur noch ei «
Märchen für französische Kinder .

Die heutige Abend-Ausgabe unseres Blattes umfaßt 12 Seiten.

Die Herbstmanöver
der britischen Armee.

(Von unserem Londoner Vertreter .)
London , 2« . August .

Zum ersten Male seit 1913 werden in diesem
Jahre wieder große Herbstmanöver der bri -
irischen Armee abgehalten werden , und zwar
in den Tagen vom 22.- 25. September . Das
Gelände umfaßt die Grafschaften Wiltfhire ,
Hampshire und Dorset . Ein großer Abschnitt,
aber es sollen auch vier Befehlseinheiten vor
den Hauptmanövern dort üben : das südliche,
östliche und Aldershot -Kommando wie die La -
vallerie . Bei den Uebungen gilt es . ein Bild
von dem zu erhalten , was aus Grund der
Kriegsersahrungen und der Fortschritte der
Technik aus der alten Vorkriegsarmee gewor -
den ist , — die in der Hauptsache aus dem aller -
dings kriegsbereiten inach damaligen Begrif -
fen ) Expeditionskorps bestanden hat , namentlich
wie das Zusammenarbeiten von den Regulars
mit den Territorial ? sich entwickelt hat und
ebenso wie die Truppen und Führer die tech-
nisch-mechanischen Neuerungen ausgenommen
haben . Statt ' des Pserdetransvorts in über¬
wiegendem Maße auch für Feldbatterien Oel -
motorentransport . Als neue Wasfe von größ -
ter Bedeutung die Panzertanks . Wie kundige
Beobachter behaupten , ist an vielen Stellen der
Wert des Neuen noch nicht ganz erfaßt worden .
Es sind zwei Richtungen in der Armee vertre -
ten . Die alte Schule betrachtet die Infanterie
noch immer als die das Schlachtfeld beHerr-
fchende „Königin der Waffen ". Die Panzer -
tanks sind ihr nichts als eine , wenn auch an -
scheinend ganz nützliche Hilsswaffe der Infan¬
terie . Die Extremen der neuen Schule träumen ,
von Schlachten , in denen das Aktionsgelände
nur von Tanks und Flugzeugen beherrscht wird .
Sie betrachten die sensationelle , aber höchst be -
merkenswerte Studie , die der geistreiche Brite
Austin unter dem Titel „Wenn der Kriegsgott
wieder einhcrschreitet " veröffentlicht hat , als
eine Offenbarung . Schildert er doch in fesselnd-
ster Weise die Einleitungsschlacht eines Zu -
kunftskrieges , in welcher der eine Gegner leichte
und schwerste Panzertanks wie Land -Zerstörer
und Riesenschlachtschiffezur Verwendung bringt
und im Verein mit allen Gattungen von Luft -
fahrzeugeu unter hauptsächlicher Verwendung
von Gasgeschossen, gegen welche die bisherigen
Masken nicht schützen, in kürzester Frist die
Stellung des anderen Gegners völlig rasiert .

Das ist so recht nach dem Herzen der neuesten
Richtung geschrieben, die sich allerdings noch in
der Minderheit besinden soll.

Interessant ist , welche Rolle in der Armee
noch immer der Kavallerie zugedacht ist . Es
darf aber dabei nicht übersehen werden , daß die
Kavallerie in den Augen der Engländer seit den
Tagen des berühmten Todesritts dev Seots
Grey 's auf der Krim stets als die glorreichste
Waffe gegolten hat . Ist sie doch auch eine Ver -
körpernng des edelsten Sportidealö . In der
Armee erhofft man anch jetzt noch großes von
ihr . Viele der jetzigen höheren Offiziere haben
den „großen Rückzug" von Möns mitgemacht
und gedenken in dankbarer Erinnerung de«
glänzenden Weife , wie die Kavallerie damals
Rücken und Flanken deckte. Viele sehen auch in
ihr die Garantie , daß der Krieg nicht noch ein-
mal in endlosen Schützenlinien erstarrt . Es ist
übrigens eine bemerkenswerte Erscheinung , daß
die meisten der höheren Führer im großen
Kriege aus der Kavallerie hervorgegangen wa -
reu und ein Jnfanteriegeneral in selbständiger
Stellung zu den Seltenheiten gehörte . Es
wurde erst vor einigen Tagen von einem be-
kannten , noch aktiven Militärschriststcller der
Erwartung Ausdruck gegeben , daß in der kom -
menden Manöverschlacht der Steg durch eine
vorzüglich geschulte und kühn eingesetzte Kaval -
leriemasse erreicht werden wird .

Das Königliche Fliegerkorps wurde 1914 von
der Armee losgelöst und in die unabhängige
Koyal Air Force gewandelt . Es ist jedoch seit
dem Kriege auf ein immer engeres Zusammen -
arbeiten derselben mit den übrigen Gruppen
hingearbeitet worden , und die R . A .F . hat stets
einzelne . Flugzeuge wie Geschwader zu acmein -
samen Uebungen detachiert . Die Uebungen ge-
schlossener Geschwader und ihr VorsiiSre » bet
jeder öffentlichen Gelegenheit sowie die Wie-
Vergabe desselben in den Kinos werden stets
mit enthusiastischem Beifall begrüßt .

Sehr bemerkenswert ist auch die Entwickelung
des Zufammeuarbeiteus der Infanterie unt der
Artillerie , die der Infanterie vor dem Kriege
nur als eine „Knalltruppe
waltige Entwickelung des Nachrichtendienstes
und des Funkwesens ist J*K

< .
Man ist besonders gespannt , wie sich die neu -
zeitlichen Berbindungs - »nd Beobachtungsmit -
tel bei den groß angelegten Manövern bewah -
reu werden , und vor allem , in welchem Maße
sich ihr Einfluß in der Richtung einer Ver -
laiigfamung oder einer Beschleunigung der
Operationen geltend machen wird . Merkwür »
digerweise ist hier und da die Ansicht vertreten ,
daß sie verlangsamend wirken werden .
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liches Recht , eigenmächtig gegen Deutschland
vorzugehen , verzichten , noch will Frankreich eine
klare Erklärung darüber abgeben , ob es bereit
ist , alle Streitigkeiten , die sich aus dem Versail -
ler Vertrag ergeben , einem unparteiischen
Schiedsgericht zur Entscheidung zu überlassen .

Frankreichs „Verständigungswille
"

und der Kölner Vertragsbruch.
TU . Köln . 27. Aug .

Zu der französischen Note bemerkt heute die

„Kölnische Zeitung " : Weder die höfliche Tonart ,
noch gewisse versöhnliche Wendungen können
unsere Zuversicht stärken , daß die Sicherheit
Deutschlands , seine Gleichstellung unter den
Mächten und sein nationales Selbstbestim -

mungsrecht von Frankreich her einen Gewinn
aus den kommenden Verhandlungen zu gewär -

tigen haben . Die französische Regierung könnte
im deutschen Volke sofort eine günstigere Stim -

mung gegenüber den bevorstehenden Bespre -

Hungen der Rechtssachverständigen herbeiführen ,
wenn sie der vertragsmäßig am 10 .
Januar fällig gewesenen Räumung
der nördlichen Rheinlandzone endlich zu »
stimmen und sie nicht über die schon abge -

laufenen 7 Monate hinaus noch länger verwei -

gern wollte aus Gründen , die vor einem
wirklichen Verständignngswillen nicht
standhalten können .

*
TU . München , 37. Aug .

Die „Münchener Neuesten Nachrichten " schrei -
ben unter der Ueberschrist : „Einem neuen
Diktat entgegen "

, daß in der Note an
keiner Stelle anerkannt werde , was Deutschland
bringe , wenn es freiwillig im Westen auf große
Volks - und Landesteile verzichte , ein Opfer , das
kein Volk bringen dürfe - Das feien keine Ver -

Handlungen , sondern nichts anderes als ein
Diktat .

Tie „München - Augsburger Abendzeitung "

stellt fest , daß Briand als Meister der Verdre -

hungSknnst das deutsche Angebot ins Gegen -
teil umgekehrt habe .

Caillaux erstattet Bericht.
Eine neue Reise Caillaux' nach Washington .

TU . Paris . 28. Aug .
Gestern abend berichtete Caillaux im Mini »

sterrat über das Ergebnis der Londoner Ver -
handln « »«» . Paiulevö dankte daraus im Namen
sämtlicher Mitglieder des Kabinetts Caillaux
für seine Bemühungen .

Die Blätter melde « ergänzend , Caillaux habe
in seinem Bericht darauf hingewiesen , daß das
britische Schatzamt mit den 12X Millionen
Pfnnd ein letztes Angebot unterbreitet
hatte und keine weiteren Zugestäud -
Nisse mehr machen werde . Da die Unterzeich -
nuna des endgültigen Abkommens von der Re -
gelung der Kriegsschulden mit Amerika ab -
hängig geniacht werde , erklärte Caillaux , a m
16. September nach Washington auf -
zubrechen . Er werde diese Reise allein unter -
nehmen , da es ihm lediglich daraus ankomme ,
die Grundzüge des sranzösisch -amerikanischen
Schnldenabkommens festzulegen . Sväter werde
dann eine französische Kommission zur Führung
der technischen Verhandlungen nach Washington
reisen . Der KabinettSrat hat diesem Plan des
Finanzministers rückhaltlos zugestimmt .
Man erwartet , daß der Präsident in den nüch-
sten Tagen Unterhandlungen mit dem Präsiden -
ten der Finanzkommission des Senats und der
Kammer führ « ! wird .

ag. den 28 . August 1928

Lloyd George und Bradbury gegen
das englische Angebot.

TU. London . 28. Aug .

Noch immer stehen die Schuldenverhandlun -

gen in der englischen Presse im Vordergrund
der Erörterungen . Der größte Teil der Blät -
ter hält die vorläufigen Abmachungen für ein
sehr schlechtes Geschäft . Lord Brad -
b u r y nannte gestern in einem Interview mit
Vertretern der englischen Presse das britische
Angebot eine schöne Geste der britischen Re -

gierung . Er wies daraus hin , daß nach den

englisch -amerikanischen Bedingungen eine Zah -

lung von 32 Mill . Pfund pro Jahr anstatt der
12 '/ , Millionen hätte geleistet werden müssen .
Unter den gegenwärtigen Umständen hätte Eng -

land keineswegs weniger als eine Jahreszah -

lung von 20 Millionen Pfund für 62 Fahre an¬
nehmen dürfen . Selbst dies würde ein Nach -

lassen der tatsächlichen Schulden bedeutet haben .
Englands Vereinbarungen mit den Vereinigten ^
Staaten geben ihm nur ein Nachlassen von
20 Prozent . Lloyd George erklärte gestern ,
daß , falls wirklich ein teilweises Moratorium
bis zum Jahre 1930 bewilligt sein sollte , dies
eine unverantwortlich schlechte Lö -

s u n g sei.

Damaskus bedroht .
TU . Neu » ork . 28. Aug .

Wie der „Newyork Herald " berichtet , ist die

Lage i» Syrien äußerst kritisch geworden . Die

französische » Behörden haben bereits mit dem

Abtransport der Zivilbevölkerung
aus Damaskus , das von den Druscn
stark bedrängt wird , begonnen .

Alarmzustand in Palästina.
TU . London . Z8. Aug .

Der erst vor einigen Tagen in Palästina ein -

getroffene englische Oberkommissar Lord P l u-

in e r hat in ganz Palästina für die englischen
Truppen den Alarmzustand befohlen .
Die Nordgrenzen Palästinas und Transjor -

dauiens wurde » mit Truppe » verstärkt , um ein

etwaiges Uebergreifen des syrischen Aufstandes
aushalten zu köuueu . Die nördliche jüdische
Kolonie Metulla wird gegenwärtig als Stütz -

punkt ansgebant . Die Stimmung der arabi -

schen Bevölkerung Palästinas und Transjor -

daniens ist änßer st erregt .
*
WTB . Paris . 28. Aug .

Havas erhält aus Syrien eine eingehende
Schilderung der Vorgänge in Dschebel Drns .
Danach besitzen die Drusen nicht mehr als 10 000
Gewehre . Allerdings hätten sie bei ihren Streis »
zügen 2000 weitere Gewehre erbeutet , außer -
dem 3 Gebirgsgeschütze und 12 Maschinenge -

wehre , die sie bei der Niederlage der mada -

gaskischen Abteilung erworben hätten , die sie
aber nicht zu bedienen verstünden . s ? s Man
müsse zugeben , daß sie sich mit hervorragender
Tapferkeit geschlagen hätten . Die Hanptur -
fache der französischen Mißerfolge bei Esra sei
außer der Flucht der m a d a a a s k i s ch e n
Soldaten auch der übertriebene Eilmarsch
gewesen , de» die 3500 Mann starke Truppe
durchgeführt habe , um die Garnison von Su -
aida zu entsetzen , während 45 Grad Hitze
herrschte und die Wasserversorgung viel zu
wünsche » übrig gelassen habe . Damals habe

Abend-Busgab «

Damaskus einen seiner kritischsten Tage erlebt ,
da die Stadt ohne Garnison gewesen sei . Frei »

lich sei die Grenze Syriens zu ausgedehnt , um

von etwa 10 000 Mann , wie sie sich jetzt auf

feiten Frankreichs in Syrien befanden , hm -

reichend besetzt zu werden .
Die „HumanitS " bringt ohne Nennung einer

Quelle eine Meldung auS Kairo , wonach Auf -

ständische aus der Umgebung von Deirer

Zor die Stadt genommen und die franzö -

sische Besatzung gesangen genommen
hätten . ( Deir er Zor liegt am Euphrat , unge -

fähr 300 Meilen vom Djebel Drus -Geviet ent¬

fernt .) An der Nordgrenze Syrien ? hätten sich
ernste Zwischenfälle ereignet .

Unzufriedenheit in der spanischen
Generalität .

TU . Madrid . 27. Aug .

In der spanischen Generalität hat sich Hinsicht-

lich der Marokkopolitik eine ernste Spaltung
vollzogen . Es scheint , als ob Primo de Ri -

v e r a , ohne seine Kollegen aus dem Direkto -

rium zu fragen , Marschall Petain gegenüber
Verpflichtungen übernommen hat . die der vor -

gezeichneten Zurückhaltung Spaniens im Ma -

rokkofeldzng nicht entsprechen , Spanien von
neuem in ein Kriegsabenteuer verwickeln kön -

nen und auf ernsten Widerspruch bei

mehrere » leitenden Generälen stoßen . Die

Verstärkungen , die Primo de Rivers nach Ma¬
rokko einschiffen ließ , find für rein defensive
Ziele zil bedeutend und erregen im Lande
Beunruhigung und P r o t e st . da die

öffentliche Meinung es nach wie vor nicht zu -

lassen ivill , baß sich Spanien sür sranzösische
Ziele exponiert . Man hofft , daß eS im Krön -

rat gelingen wird , Spanien vor einem gefähr -

lichen Abenteuer zu bewahren . Die Beschie «

ß u n g von A l h u e e m a S durch Abb el Krim ,
die ernste Verluste gebracht hat , beweist , daß
der Kabylensührer vor einer Erneuerung des
Riskrieges nicht zurückschreckt , daß er vielmehr
beabsichtigt , einen Vorstoß seiner Feinde in daS
Rifmafsiv zn provozieren , auf den er vorberei -

tet ist .

FluswärtigeHtaaten
Marschall Fach bei Briand.

TU . Paris , 28 . Aug . Briand empfing gestern
Marschall Koch als Vorsitzenden des interalliier «
ten Militärkomitees in Versailles , der ihm
einen ausführlichen Bericht über den Stand der
Arbeiten der Kontrollkommiffion erstattete und
gleichzeitig mitteilte , wieweit nach seiner Ansicht
Deutschland abgerüstet habe .

Beginn des amerikanischen Bergarbeiterstreiks
am 1 . September .

WTB . Philadelphia . 27. Aug . Der Präsident
des Bergarbeiterverbandes hat die Einstellung
der Arbeit in ben Kohlengruben sür den 1>
September angeordnet .

Einladung Hollands zur Pekinger Zoll»
konferenz.

WTB . Haag . 27 . Aug . Der hiesige chinesisch-
Geschäftsträger hat im Namen seiner Regierung
der niederländischen Regierung die Einladung
zur Teilnahme an der auf deu 26 . Oktober in
Peking festgesetzten Zollkonferenz überreicht .

Strahenkampf in Kanton .
WTB . Londo » , 28. Aug . Nach Meldungen auS

Hongkong ist gestern in der Stadt Kanton der
offene Straßenkampf ausgebrochen . Einzel »
heiten fehlen noch.
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Die Sozialistische Internationale
über dieWege zurFriedenssicherung .

Paris , 28 . August .
Der internationale Svzialistenkongreß , der

seit einigen Tagen in Marseille tagte , hat in
der vergangenen Nacht seine Schlußsitzung abge -
halten . Ter Kongreß hat sich ausführlich mit
der Sicherung des Friedens und der Verhütung
künftiger Kriege beschäftigt . Tie englischen
Mitglieder zeigten wieder , ,wie schon früher
einen guten Blick für die Wirklichkeit , während
die Deutschen mit den Franzosen zusammen sich
wie üblich sehr ost an Redensarten begeisterten ,
hinter denen nichts steht . Der Führer der eng ^
lischen Sozialisten , Henbekson , wollte über die
sozialistische Mitwirkung <n bürgerlichen Re -
gierungen spreche » , aber a » s Wi/sch der Frau -
zosen wurde dieses peinliche Thema von der
Tagesordnung abgesetzt . Henderson ließ sich .
jedoch nicht abhalten , zu sagen , daß die Beteili -
gung nicht von Theorien , sondern nur von der
politischen Zweckmäßigkeit abhängig gemacht
werden dürfe . Bei Besprechung wirtschaftlicher
Fragen bekämpfte Henderson die von de» beut -
schen und den französischen Sozialisten so gern
gepflegt « Meinung , daß die kapitalistische Wirt -
schaftsweise sich dem Zusammenbruch nähere .
Seiner Meinung nach sei die Macht der Welt -
sinanz seit dem Krieg noch gestiegen . Sehr in -
teressant für Deutschla » d ist die Stellung der
englischen Sozialisten zn den Sicherheitsver -
handlungc » . Die Engländer lehnen den Sicher -
Heitsvertrag , wie er von de » Franzosen ge -
wünscht wird , ab und zwar mit den gleichen
Gründen , die auch von deutscher Seite den sran -
zösischen Vorschlägen entgegengehalten werden .
Sie lehnen ihn ab , weil er eine militärische
Aktion aus Grund einseitiger Entscheidung
gestatte , und weil in ihm von einer Gleichberech -
tignng nicht die Rede sein könne . Ter Franzose
Blum , der als echter französischer Sozialist die
Außenpolitik Frankreichs verteidigt , wußte zu
den Feststellungen des Engländers nichts ande -
res vorzubringen als die Forderung , Deutsch -
land soll in den Völkerbund eintreten , dann
würde die Frage der sogena » nten automatischen
Sanktionen lauf gut deutsch : die Frage eigen -
mächtiger französischer Gewaltmaßnahmen ) von
selbst verschwinden . Wir sollen uns also nicht
»>it klaren Rechten , sondern mit einem Trost
begnügen nach echter französischer Art . Was
hatte darauf der Sprecher der deutschen Sozia -
listen zu erwidern ? Er hatte in Uebereinstim -
lung mit seinem französischen Kollegen nur die
Forderung vorzubringen , daß Deutschland b e -
dingnngslos in den Völkerbund eintrete .
>> n der Entschließung , die zu de» Fragen der
Sicherheit und der Schiedsverträge angenom «
me » wurde , kommt dann » och zum Ausdruck ,
daß keine Macht das Recht haben dürfe , eigen -
mächtige Sanktionen zu verhängen , und daß
alle Streitfragen , auch die , die sich aus den
Friedensverträgen ergebe » , vor ein
Schiedsgericht gebracht « erden müssen . Das
sind die beiden Forderungen , die auch von deut ?
scher Seite als Vorbedingung fiir den Abschluß
eines Sicherheitsvertrages gestellt werden müs -

ien . Merkwürdigerweise werden aber in de»

Kritiken der deutschen sozialistischen Presse an
den französischen Vorschlägen diese Punkte kaum
hervorgehoben . Man findet den Ton der sran -

Mischen Note sehr schön und angenehm . Das
scheint den sozialistischen Politikern vorerst die
Hauptsache zu sein , das genügt ihnen , um die
französischen Vorschläge als annehmbar zu
bezeichnen . Daß in Wirklichkeit a » ch die » e » este
französische Note gerade in den beiden anch vom
internationalen Sozialistenkongreß als wesent -

lich bezeichneten Punkten keine Nachgiebig -
keit zeigt , wird iu Deutschland vielfach über -

sehen . Frankreich will weder auf sein vermeint -

Indische Tiersabeln.
Von

Felix v. Lepel ( Dresden ) .

We» n Toren etwas Nützliches tun woll «» ,
so stifte » sie nur Schade » !

Einstmals , als Brahmadatta zu Benares
regierte , sagte man ein Fest in Benares an .
Von dem Augenblick - an , wo sie den Ton der

Festtrommel gehört hatten , lebte » alle Einwoh -

ner der Stadt nur » och in dem Gedanken an
das Fest .

Damals lebten im Park deS Königs viele
Affen . Der Parkhüter dachte : „In der Stadt
ist das Fest angesagt worde » ; ich will diese
Affen mit dem Gießen beauftragen und das Fest
seiern ." Er ging also zu dem Anführer der
Affen und sagte : „Lieber Asfenführer . ihr habt
doch auch viel Nutzen von diesem Parke, ' ihr
cht hier Blüten , Früchte und Sprossen . Iu der
Stadt ist ein Fest angesagt worde » . Ich möchte
das Fest feiern . Könnt ihr wohl , bis ich wieder -
komme , in diesem Parke die jungen Bänmchen
begießen ? " — „Jawohl , ich will sie begießen ."

— „So macht es denn recht ordentlich !" sagte
der Parkhüter , gab ihnen Lederschläuche und

Holzkübel zum Gießen und ging davon .

Tic Affen » ahme » die Lederschläuche u » d

Holzkübel und begösse « die junae » Bäumchen .
Der Anführer der Affen aber sprach solgender -

maßen zu ihnen : „Hört , ihr Affen , man mutz
mit dem Wasser sparsam sein . Wenn ihr das

Wasser ans die jnngen Bäume gießt , so reißt
sie immer erst heraus und seht die Wurzeln an .
Wenn die Wurzeln tief gehen , müßt ihr viel

Wasser daraus gießen , wenn sie nicht tief gehen ,
wenig . Späterhin werden wir vielleicht schwer

Wasser bekommen .
" Die anderen waren damit

einverstanden und taten so .

Zu der Zeit sah ein weiser Mann , was die

Assen da im königlichen Parke machte » , » » d er

sprach also : „Hört , ihr Assen , warum reißt ihr
alle die junge » Bäumchen auö und begießt sie
» ach der Länge ihrer Wurzeln ? " . So hat es

uns der Assensührer anempfohlen "
, antworteten

sie. Als er diese Rede vernommen hatte , dachte
er : „Ja , ja , wenn die Toren , die Unweise »
etwa » Nützliches tun wollen , so stiften sie nur
Schaden .

"

Die Papageie » n» d der schlechte Lebens -
wandet der Brahmani » .

Einstmals , als Brahniadatta zu Benares
regierte , w » rde der Bodhisatta im Schöße eines
Papageien wiedergeboren . Sein Name war
Radha , sein jüngerer Bruder aber hieß Pottha -

pada . AlS sie beide noch jung waren , fing sie
ein Jäger und schenkte sie einem gewissen Brah -

manen in Benares . Der Brahmane zog sie an

Sohnes Statt ans . Die Frau des Brahmanen
aber ließ sich nicht hüten und war lasterhaft .

Einst verreiste der Brahmane in Geschäften
und sagte beim Abschied zn den jnngen Papa -

geien : „Meine Lieben , ich verreise in Geschäf -

ten . Achtet zu jeglichr Zeit auf das . was eure
Mutter tut , und bringt ' heraus , ob eiu anderer
Mann ans - und eingeht ! " Nachdem er >o die

Brahmanin den jnngen Papageien anvertraut

hatte , ging er fort . Kaum war er abaereiit , io

gab sie sich einem schlechten Lebenswandel h >» .
Bei Tag und Nacht war kein Ende von Män -

nern , die ans - und einginge » . Als Potthapada
dies sah , fragte er den Radha : „Der Brahmane
hat uns bei der Abreise diese Brahmanin an -

vertrant . Nun führt sie sich aber übel auf . Soll

ich mit ihr sprechen ? " „Sprich nicht !" erwiderte
Radha . Der andere folgte seinem Worte nicht
und sagte : „Mutter , warum führst du dich so
übel aus ? " Da kam ihr der Wunsch , ih » um -

zubringen . Sie stellte sich freundlich und rief
ihu zu sich: „Lieber , du bist mir wirklich ein

Sohn ! Von jetzt ab will ich es nickt wieder
tun . Komm doch, mein Lieber !" AlS er aber

gekommen war , ergriff sie ihn und schrie ihn
an : „Du willst mir Ermahnungen erteilen !

Dn weist nicht , was dir zukommt ! " , drehte ihm
den Hals um und warf ihn in den Herd .

Als der Brahmane zurückgekommen war nnd

sich ausgeruht hatte , fragte er den Bodhisatta :

„Mei » lieber Radha , hat eure Mutter einen
tugendsamen Lebenswandel geführt ober nicht ?
— „Vater , von Dingen , die nicht zum Heile
ausschlagen , sage » weise Leute nicht , ob sie ge-

schehen sind od . nicht "
, gab ihm Radha zu verstehen .

Nachdem der Bodhisatta auf diese Weise de »
Brahmanen im rechten Verhalten unterwiesen
hatte , dachte er : „Auch ich kau » nicht länger an
diesem Orte leben, " nahm Abschied von dem
Brahmanen nnd flog in deU Wald .

Der Wächter am Lotnstcich .
Einstmals , alS Brahmadatta zu Benares

regierte , war der Bodhisatta der Sohn eines
Großkansmanns . In der Stadt war ein Teich ,
in dem Lotnfse blühte » . Der Wächter des Tei -

ches mar ein Man » , dem die Nase abaeschilitte »
war . Eiues Tages war nun in Beuares ei »
Fest ausgerufen worden , und drei Kaufmanns -
söhne wollten das Fest feiern und sich dafür
mit einem Kranze schmücke» . „Wir wollen den
Mann mit der abgeschnittenen Nase mit einer
falschen Schmeichelei um Kränze bitten "

, sagten
sie nnd begaben sich zn der Zeit , wo der Mau »
die Lotnsse zu pflücken pflegte , nach den , Teiche
nnd blieben in einiger Entfernung stehen . Einer
von ihnen wandte sich an ihn und sprach .*?»
ersten Vers :

»Das Haar , der Bart , sie wachsen wieder ,
wenn sie auch noch so ost aeschnitten .

So wachs ' auch dir die Nase wieder !
Dars ich um einen Lotus bitten ? "

Der Mann aber wurde böse und schenkte ihm
keinen Lotus . Da sprach der Zweite zu ihm
den zweiten Vers :

„Es wächst , anss Feld gesät , von neuem
das Korn , das mau im Herbst geschnitten .

To wachs ' auch dir die Nase wieder !
Dars ich um eine » Lotus bitten ? "

Der Mann aber wurde böse und schenkte ihm
keinen Lotus . Da sprach der Dritte zu ihm d ? n
dritten Vers :

„Die beiden schwatzen dies und ienes :
nach Lotusseu steht ihr Begehr .

Doch , was sie dir auch sagen mögen ,
die Nase wächst dir nimmermehr .

Nu » höre . Freund , auch meine Bitte :
Gib ein paar Lotusblumen her ! "

Als der Wächter des Lotusteiches daS gehört
hatte , sagte er : „Diese beiden haben gelogen , du
aber hast die Wahrheit gesagt . Du hast die Lo -
tusse verdient !" Und er nahm einen großen
Stranß Lotusse und schenkte sie ihm nnd kehrte
zu seinen ? Lotusteich zurück . — In diesen alt -
indischen Tierfabeln , um deren Entdeckung und
Ueberfetzuug sich u . a . zwei bedeutende Sprach -
sorscher , Heinrich und Else Lttders . in einem
umsasseudeu Ouelleuwerk des Verlaas Eugen
DiederichS ( Jena ) verdient gemacht haben , und
die , dank ihrer lehrhaften , vielfach etwas laug -
weilig -moraliftercnden , aber immer ethisch
hochstehenden Tendenz bald über Indiens
Grenzen hinaus iu alle Welt gedrungen sind ,
ist „ Bodhisatta " die Bezeichnung eines
Bnddha während seiner Existenzen vor Er -
langung der Buddhaschaft , — in buntem Wech-
fel bald als Baumgottheit oder als eines der vie -
len phantastischen Fabelwesen der alten Mytho -
logie .

Professor Or . Georg Wolff.
(Geboren am 28. August 1845.)

In Professor Dr . Georg Wolff lFrankfurt
a . °M . ) , der am 28. August auf eine 80jährige
Lebenszeit nnd eine mehr als 50jährige Fol -

schertätigkeit znrückblicken kann , ehren wir einen
besonderen Vertreter der römisch -germa » ischen
Forschung , die zugleich das älteste und das
jüngste Fach der germanischen Altertumskunde
ist . Denn mit der Ergründnng d^ r germanisch -
römischen Beziehungen setzt ja unsere germani -
stifche Wissenschaft bereits nm 1300 ein . Keines
der über altgermanische Geschichte erschienenen
Bücher konnte ihrer eniraten . Eine erste be-
sondere Station war ivohl die von der Berliner
Akademie gestellte Preisfrage , wie iveit
Römer Macht in Deutschland eingedrungen se>,
die 1750 in einem Sammelbande beantwortet
wurde . Bald darauf erschien das größere , zwei¬
bändige Werk von Hausselma » u . Mehr
auf lokale Forschungen beschränkt « setzt sich die
römisch -germanische Altertumskunde im 19»
Jahrhundert iu Vereinen nnd namhafte » Zeit -
schristeu , wie in den Nassanischen Ainialcn und
den Bonner Jahrbüchern , fort . Eine fystemati -
sche Durchdringung des ganzen Gebietes beginnt
aber erst mit der Einsetzung der ReichS -Limes -
Kommission , 1892, » » d der Gründung der
Römisch - Gcrinanischeu Kommission des Kaiserl .
Archäol . Instituts zu Frankfurt . 1901. An be>-
den gelehrte » Körperschaften hat Georg Wölfl
hervorragenden Anteil .

Wen » sein Name über den engere » Forscher -
krels hinaus noch nicht genügend bekannt ist,
so liegt dies daran , daß nur ein von ihm , ge-

meiuschastlich mit Prof . Friedrich Koepp , ver -
saßteS Büchlein („ Römisch - germanische For¬
schung "

, Sammlung Göschen Nr . 860. 1922) st «
ait einen größeren Leserkreis wendet , die frühe -
reu Arbeite » aber über die verschiedenste » Zeu -

>chrlue » verstreut , oder , wie diejenige über die
südliche Wetterau , 1913, örtlich begrenzt sind .
Wollte man das bisherige Lebenswerk Georg
Wolfis zusammenstelle » , so wären vor allem flU
berücksichtigen : die Westdeutsche Zeitschrift , das
Archiv für Frankfurls Geschichte uud Kuust , die
Berliner Prähistorische Zeitschrift , die Berichte
der Römisch - Germanischen Kommission (hier be-

sonders erwähnenswert ans dem Jahrgange
1916 : „Zur Geschichte des obergermanischen
Limes "

>, Germania , Korrsp .-Blatt der Röm .-

Germ . Kommission , die neuen Jahrbücher für
das klassische Altertum und . andere mehr . Ein
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Deutsches Rttrk
! Luther und Strssemann in Hamburg .

Hamburg , 28 . Aug . Reichskanzler Dr .
Luther traf in Begleitung des Reichsaußeu »
Ministers Dr . Stresemann gestern nach -
mittag 6 Uhr auf dem Hamburger Hauptbahn -
hos ein . Ter Reichskanzler fuhr zu längerem
Aufenthalte an der Nordsee weiter . Dr . Strefe -
mann kehrte nach einer Aussprache mit Partei -
sreunden am Abend nach Berlin zurück .
Beileidstelegramm des Reichspräsidenten zum

Tode Konrad von Hötzendorffs .
WTB . Berlin , 28. Aug . Der Reichspräsi¬

dent richtete an die Witwe des verstorbenen
Generalfeldmarschalls von Hötzendorsf folgendes
Beileidstelegramm : „Euerer Exzellenz sende ich
tief bewegt meine treue Teilnahme . Der EnV
schlafen ? war mir ein lieber Kamerad , dem ich
stets eine dankbare Erinnerung bewahren werde .
Er ruhe in Frieden ! "

Reichsrat gegen Reichstag .
WTB . Be ^ in , 28. Aug . Der Reichsrat beschäf¬

tigte sich in seiner gestrigen Sitzung mit der
Art , wie der Reichstag in der Sitzung vom 12.
August den Einspruch des Reichsrates gegen
lie Neuregelung der Fürsorgepflicht abgewiesen
Int . Der Berichterstatter , bayerischer Staatsrat
uon Rohmer , stellte fest , daß der Verfassung nur
durch eine der Geschäftsordnung des Reichstages
Entsprechende Beschlußfassung genügt wird . Nach
> S2 in Verbindung mit 8 36 der Geschästsord -
llung sei aber eine dreimalige Vera -
t«u n g eines Gesetzentwurfes unumgänglich uot -
Pendig . Es sei also überhaupt noch keine ord -
lunasmäßige Beschlußfassung des Reichstages
erfolgt und eine Publikation des Gesetzes könne
licht in Frage kommen , sondern es müsse dem
keichStag anheim gegeben werden , noch einmal
iber das Gesetz zu beschließen . In einer Ent -
chließung legt der Reichsrat entschieden Ver -
vahrnng ein gegen das Verfahren des Reichs -
nges in der Behandlung des Einspruchs deS
lieichsrats gegen das Gesetz zur Abänderung
»er Verordnung über die Fürsorgepslicht . Der
sieichsrat ersuchte ferner die Reichsregierung ,
>cm Reichspräsidenten den Gesetzentwurf znr
Serkündnng nicht vorzulegen , bevor eine ge-
chäftsordnuugsmäßige Beschlußfassung des
Reichstages über den Einspruch stattgefuudeu
jat .
Spenden für die Optanten in Schneidemühl .

VIS . « chneidemüht , 28. Aug . An nanihasten
| Lpenden für die Optanten in Schneidennihl sind

veiter eingegangen 10 000 Mk . vom Hamburger
^remdenblatt und 500 Franken vom schweize -
-ischen Kirchenbund .

Betriebseinschränkungen .
WTB . Eschwciler , 27 . Ang . Der zum Eschwei -

>'er Bergiwerksverem gehörige Stahl - und Hüt -
enwerköetrieb Esch weil « suchte bei dem Demo -
iÄmachungAkommissar um die Erlaubnis zur
Hetrieibsstillegung nach . Bon der er folgten Still -
leguua würden 400 Arbeiter betroffen werde « .

Austausch von Kindermann und Genossen
gegen die im Tschekaprozefz verurteilten

Kommunisten ?
Pr . Berlin . 28. Aug . Nach einer Meldung der

.Bossischen Zeitung " sollen die drei im Tscheka -
Prozeß vom Staatsgerichtshof in Leipzig zum
tobt verurteilten Kommunisten Neumaun ,
P r ö g e und Stoblewski gegen die von dem
Moskauer Sowjettribunal zum Tode verurteil -
ten drei deutschen Studenten ausgetauscht
werden .

Hcsmlpolttische Rundschau
Die Lohnbewegung bei der Reichspost .

Pr . Berlin . 28. Aitg . Die Verhandlungen , die
gestern nachmittag im Reichspostministerium
über die Lohnforderungen der Post - und Tele -
graphenarbeiter stattfanden , haben zu keinem
Ergebnis geführt . Sie sind auf heute nachmit -
tag vertagt worden «
Das badische Wi

^
enaussichtspersonal bei der

Das in der Gewerkschaft deutscher Eisenbah -
ner organisierte badische Wagenaussichts -
personal tagte am 23. August in Offenburg .
Die Referate mit den Ausführungen der Dis -
kufsionsredner fanden ihren Niederschlag in fol -
gender Entschließung .

Die Landesversammlung des in der Gewerk -
schaft deutscher Eisenbahner organisierten ba -
bischen Wagenaufsichtspersonals erhebt Protest
gegen die Verewigung des Personalabbaues
durch die Reichsbahngesellschaft . An der Tat -
fache, daß für die Reichsbeamten die Personal -
abbauverordnuug lt . Beschluß des Reichstags
zur Aushebung gelangt ist , die Reichsbahnbeam -
ten dagegen mehr denn je hierunter zu leiden
haben , erblickt die Konferenz ein Unrecht . Ver -
bitternd wirkt es , daß Zurückstufungen von Be -
amten , beispielsweise wegen Farbenuntnchtigkeit ,
erfolgen . Dies umso mehr , als nach Reichs -
beamtenrecht eine Znruckstnfuna aus Gründen
vorerwähnter Natur nicht angängig ist . Die
Betroffenen sehen sich daher rechtlich in einer
Art und Weise geschädigt , die mit den Fest -
legungen über Wahrung wohlerworbener
Rechte absolut nicht in Uebereinstimmnng ge -
bracht werden kann . Darin , daß Beamte in
das Arbeiterverhältnis rückübersührt , und da¬
für Arbeiter entlassen werden , wird eine dem
Sozialempfinden ins Gesicht schlagende Hand -
luugsweise erblickt . Gegen die fortgesetzte
Streichung von Beamtendienstvosten mit dem
Ziele weiterer Reduzierung der Etatstelleu ist
mit besonderer Energie anzukämpfen : desglei -
chen gegen die Absicht der Reichsbahnhauptver -
waltung , einen erheblichen Teil der noch ver -
bleibenden Beamtendienstposten mit Arbeitern
zu besetzen . Die Beseitigung des für die
Gruppe des badischen Wagenanfsichtspersonals
bestehenden Mißverhältnisses , zwischen Dienst -
Posten - und Etatsstellenzahl ist » nablässig zu be-
treiben . Es kann nicht länger hingeiünnmen
werden , daß zirka 260 Wagenmeisterdic .

'tpokten
nur 190 Etatsstellen gegenüberstehen . Die
Aufhebung der AnstellungS - uud Besördernngs -
sperre ist energisch anzustreben .

Mit dem Ziele der Wiedererlangung des 8-
Stundentages ist unausgesetzt aus Aendernng
der D .D .V . hinzuarbeiten . Betreffend Einkom -
mensverhältnifsen verlangt die Konferenz die
Wiedergutmachung des Befoldnngsnnrechts vom
Jahre 1924. Sie macht sich auch zum Fiirspre -
cher jenes großen Teiles von Kollegen im A r -
beiterverhältnis . deren Einkommen
die Fristung eines k u l t u r w 'ü r d i g e n Da -
seius längst nicht mehr gestattet . Im In -
teresse der Gesamtheit der Lohn - und Gehalts -
empsänger ist seitens der Großorganisation
heute mehr denn je auch in dem Sinne zu ar -
beiten , daß die Lebenshaltungskosten eine Sen -
kuug erfahren . Die in dieser Richtung , ins -
besondere auf st c u e r p o l i t i f ch e m Gebiet ,
liegenden seitherigen Bemühungen des deutschen
Gewerkschastsbnndes haben sich für das ganze
Volk und die gesamte Wirtschaft als nntzbrin -
gend erwiesen . Die Methode der Verwaltung »
jegliche Wünsche des Personals iu erster Linie
mit dem Hillweis ans ReparationSvervslichtuu -
gen abzulehnen , darf nicht mehr länaer ange -
wandt werden . Lasten dieser Art müssen letzt -

lich der Leistungsfähigkeit entsprechende Ver -
teilung aus die Gesamtwirtschaft er -
fahren .

Sozialdemokratie und weibliche Angestellte .
dz . Speyer a . Rh . , 28. Aug . Die sozial -

demokratische Stadtratsfraktion Speyer
hat an das Bürgermeisteramt folgenden Antrag
gerichtet : Der Stadtrat möge sämtlichen wetb -
l i ch e n A n g e st e l l t e n der Stadt Speyer , so -
weit sie auf Grund ihrer familiären nnd wirt -
schaftlichen Verhältnissen nicht ans eine Er -
werbstätigkeit angewiesen sind , mit sofortiger
Wirkung kündigen . — Soweit auf Grund die -
fer Maßnahme erledigte Stellen neu zu besetzen
find , ist der Bedarf an Arbeitskräften im Ver -
nehmen mit dem Arbeitsamt aus den Reihen
zunächst der verheirateten Erwerbslosen -
Angestellten zn decken . Die Anstellung dieser
erfolgt auf der Rechtsgrundlage eines Privat -
dienstvertrages .

^

Der Vorgang zeigt wieder einmal , wie bei
der Sozialdemokratie die Praxis im Gegensatz
zur schönen Theorie gerät . Wo die Sozial -
demokratie keine Verantwortung trägt , da tritt
sie mit großen Worten für die Gleichberechti -
gnng der Frau ein .

NerschiedeneMewungen
Die Typhusepidemie in Hanau .

Pr . Berlin . 28 . Aug . Die Typhusepidemie hat
sich in den letzten Tagen wieder etwas verschärft .
Die Anzahl der an Unterleibstyphus Erkrank -
ten ist auf 77 gestiegen . Die Todesfälle haben
sich auf 12 erhöht .

Steuerhinterziehungen in Höhe von K Million .
TU . Magdeburg , 27. Aug . Wie die „Magde -

burger Zeitung " meldet , ist die Fahndungsstelle
des Finanzamts einer umfangreichen Stener -
Hinterziehung auf die Spur gekommen . Seit
Mitte der Woche findet eine scharfe Kontrolle bei
der Firma Otto Lehmann statt , die sich auf
versteuerte und unversteuerte Tabakwaren er -
streckt nnd bereits zu aussehenerregenden Er -
gebnissen geführt hat . Es wurde festgestellt , daß
die Firma Lehmann einen ungesetzlichen
Handel in i t T a b a k st e n e r z e i ch e n ge¬
trieben und sich umfangreiche Tabaksteuerhinter -
ziehnngen hat zu schulden kommen lassen . Die
Stenerhinterziehungen sollen rund % Million
betragen . Tie Ermittelungen sind noch nicht ab -
geschlossen . Die Behörden haben die Lager nn -
ter Verschluß gelegt und von der Firma eilte
größere Sicherheitshinterlegung gefordert .

Hochwassergefahr .
Pr . Berlin , 28. Aug . Infolge der in Böhmen

niedergegangenen Unwetter ist nach einer Mel -
düng aus Dresden die Elbe in starkem Stet -
gen begriffen . In Magdeburg befürchtet
man , daß die Elbe in den nächsten Tagen Hoch-
wasser führen wird .

Schweres Unwetter in Italien .
WTB. Rom , 28. Aug . Die Blätter melden aus

Trieft ein sehr schweres Unwetter . Das
Dorf P o r t o l e ist fast gänzlich z e r st ö r t .
Auch zahlreiches Vieh ist durch Gewitter um -
gekommen . Die Telephon - und Telegraphen -
leitungen sind nnterbrochen , Wein - u . Getreide -
ernte vernichtet . Der Schaden wird auf ins -
gesamt eine halbe Million Lire geschätzt . Durch
schlvere Stürme wurden in Pola mehrere Schisse
beschädigt . Tie Schiffahrt war mehrere Stun¬
den unterbrochen . Ein Bauer in der Umgebung
von Piaeenza , der bei der Arbeit vom Unwetter
überrascht wurde , ist vom Blitz erschlagen wor -
den .

Schwere Unwetterschäden in Persien .
TV London . 27. Aug . Ueberschwemmungen

haben weite Gebiete von Persien unter Wasser
gesetzt . Einige Dörfer und Brücken wurden
vollständig zerstört . Viele Menschenleben
sind zu beklagen . Der wirtschaftliche
Schaden ist kaum zu übersehen . Das ein¬
gebrachte Korn wurde in verichiedenen Gegen¬
den ein Raub des Wassers .

Amundsen verkauft sein Nordpolflugzeug .
TU . Frankfurt , 27. Aug . Wie eine Pariser

Sportzeitung berichtet , hat Amundsen das Dor -
uier -Wal -Flugzeug , mit dem er seinen Flug
nach dem Nordpol ausgeführt hat , an den eng -
lifchen Nordpolforscher Wilktns verkauft .
Die Maschine soll durch die Luft nach London
überführt werben . Die Erwerbung des Nord -
polslugzenges dnrch einen Engländer ist wieder
einmal ein Beweis dafür , wie hoch man im
Ausland den durch die drückenden Bestimmnn -
gen der Entente geknebelten deutschen
Flugzeugbau einschätzt .

Sprengung eines während des Krieges an der
dänischen Küste gestrandeten deutschen

U -Bootes .
WTB . Lenvig ( Dänemark ) . 26 . Aug . Gestern

mittag fand die Sprengung des während des
Krieges hier gestrandeten deutschen U -Bootes

U 20" statt . Der Taucher hatte 9 Minen an
dem Wrack angebracht , die von den Dünen cms
elektrisch entladen wurden . Die Explosion , die
mit einer gewaltigen Detonation erfolgte , riß
das Wrack fast gänzlich auseinander . Die Reste
werden dnrch kleinere Sprengnngßn entfernt .

Luftverkehr .
Reiordslug auf der Strecke Königsberg — Riga .

Am 11. August legte der Flugzeugführer
Li ehr der „Nord -Europa -Union "

, die bekannt -
lich in Betriebsgemeinschaft mit der Innrers ^
Lnftvcrkehr - A .G . steht , die 426 Kilometer
lange Strecke von Königsberg bis Riga in
der reinen FIugzeitvon zwei Stun den ,
gegenüber einer slnpplanmäßigen Zeit von 3A
Stunden , zurück . lbl >)

Synder -NachtfluOienst zur Stockholmer
Kirchenkonferenz .

Die schwedische Luftverker >rSaesellschaft „Aero °
transport " hat für die Dauer der Kirchenkonfe -
rei ^z einen « imdersUtßdienst eingerichtet , der >n
Malmö Anschluß an die Morgenflugzeuge nach
Hamburg —Amsterdam und Berlin —Dresden er -
reicht . Das Sonderflugzeug verläßt Stockholm
nm 3 Uhr früh und erreicht Malmö um 8 - Uhr .
Weiterflug nach Berlin 8,45 UHr , Ankunft 11,45

Uhr Tempelhofer ' Feld . Die Strecke Malmt !—
Berlin —Dresden soll jetzt , wie bisher schon die
Strecke Malmö —Amsterdam , mit dreimoto -
rigen Iun k er s - G ro ß flu gze ugen be -
flogen werden , welche dem in den ersten Kon »
fereuztagen eingetretenen stärkeren Verkehrsbe -
dürsnis gerecht werten können . W .)

Junkers Flugzeuge in Tripolis .
Jtalicnffche Blätter molden das Eintreffe «

von zwei zu Lazarettdiensten eingerichteten Inn -
kers - Flugzeugen in Tripolis . Bei einer schwe-
ren FeMandnng in der Nähe von Bengasi
wurde wieder der Beweis für die besondere Be -
triebsstchcrhcit der ® anzmetalltief 5 eetct erbracht .
Trotzdem das Flugzeug fast völlig zer -
t rümmert wurde , blieben die Insassen
nnve rs e h rt , durch die feste Metallkonstruk -
tion und den Bvrzng der unter der Kabine lic -
gendcn Flügel , die den Hauptstoß auffingen .

(bl .)

Kapitel für sich bilden seine grundlegenden -Ar -
beiten am Limes - Werk .

Mit besonderer Liebe hat sich Prof . Georg
Wölfs in die Vorgeschichte der Wetterau vertieft
und hier Goethes Wort :

»Willst du ins Unendliche schreiten ,
Geh ' nur im Endlichen nach allen Seiten "

i» jeder Beziehung befolgt .

.. Wolffs mit einer prähistorischen Karte ver -
Rhenes Werk über dieses Gebiet veranlaßte
örof . Karl Schumacher zur folgenden rüh -
lnendeu Bemerkung in den Materialien zur
« esiedlungsgeschichte Deutschlands , 1913 : „Durch
diese Arbeiten Wulffs liegt das römische und
»orrömische Straßennetz der Wetteran m i t
einer Vollständigkeit uud Klarheit
» or Augeu , auch i n s e i n e r geschicht -
lichen Entwicklung , wie es für keine
andere Gegend Deutschlands der
Sall ist .

"

Eine andere Stufe der Entwicklung in Wolffs
horfchcrtätigkeit hebt Franz Cramer in den
Römisch -germanischen Studien , 1914, hervor:
"Es war wie eine neue Offenbarilng , baß einst
der Entdecker dieser römischen Kulturstation
<es handelt sich um das Dorf Großkrotzenburg
am Main , südöstlich von Hanau ) . Georg Wolsf ,
Nachweisen konnte , daß der heutige Dorfplan
und der des Kastells sich vollkommen decken. . . .
Heute sind die Limesforscher schon̂ gewöhnt ,
beim Aussuche » römischer Lager , Städte und
« traben den gegenwärtigen Spuren in Ortschaft
Und Gemarkung nachzuspüren .

" Mit dieser Er -
kenntnis hängt zusammen , daß Georg Wolfs
!chon vor dem bahnbrechenden Werke von
Alfons D o p s ch die „Kontinuität " der Kultur -
beziehungen zwischen Altertum und Mittelalter
gelehrt hat .

. Aber auch in Epochen , die den germanisch -
^ mischen Beziehungen um Jahrhunderte nnd
>iahrtansende vorausgehen, haben die Forschun -
zen Wolffs hineingeleuchtet , wie mehrere feiner
Arbeiten über neolithische Brandgräber in
[einem Untcrsnchungsbczirk beweisen . So er -
scheint denn die römisch - germanische Forschung
» Ur alö eine sichere Station , von der sich sowohl
Ugch her Vorzeit wie nach dem Mittefolter hin
tfne Ausblicke eröffnen , lieber die Erweite¬
rung des Arbeitsgebietes röinisch -germanischer
Forschung lese man die von Pros . K o e p p ge-
Kriebene Einleitung zu dem genannten
^ vschen-Bändchen . Es gehört mit zu den Ber-
' teuften Georg Wolffs , die römisch -germanische

Forschung aus scheinbarer Einseitigkeit befreit
und sie in den allgemeinen Kulturzusammeuhang
gestellt zu habeu .

Seine letzte mir bekannte Arbeit ist ein in der
Festnummer des „Karlsruher Tageblatts " zur
tausendjährigeu Feier der Rheiulaudc erschiene -
ner Beitrag „Die ersten Germanen im Rhein -
land "

, der in den Beweis ausklingt , daß schon
lange vor den germanisch - römischen Beziehungen
„der Rhein , G e r m a n i e n s Strom ,
nicht seine Grenze war " .

Au Anerkennungen hat es dem verdienten
Forscher und Schulmann nicht gefehlt : der 1922
erschienene reichhaltige Bilderatlas „Germania
Romana " ist Georg Wolfs zum 50jährigen
Doktorjubiläum gewidmet worden . Jüngst hat
ihm die Technische Hochschule in Darmstadt den
Titel eines Ehrendoktors verliehen .

Mit den Forschern ans römisch - germanischem
Gebiete vereinigen sich Germanisten nnd Prä -
Historiker , nm Pros . Georg Wolfs nm Abschlüsse
seines 80. Lebensjahres für die mannigfachen
Erkenntnisse seiner Forschertätigkeit zn danken
nnd ihm noch einen langen , heiteren , vom Glänze
der Antike überstrahlten Lebensabend zn
wünschen . Theobald Bieder - Hambnrg .

kleines Feuilleton
Die Geschichte der Habsburger Lippe .

Die jüngsten Forschungen KeknleS geben ein
interessantes Bild von der Geschichte und Ver -
erbung der berühmten Habsburger Lippe . Nach
seinen in den „Naturwissenschaften " dargelegten
Untersuchungen handelt es sich bei dieser eigen -
artigen Bildung nm drei verschiedene Bestand -
teile , » amlich um den vorstehenden Unterkiefer ,die wulstigen Lippe » und den seitlich zusammen -
gedruckten Schädel . Bei den Ahnenuntersuchun -
gen , die der Forscher vornahm , stellte sich her -
aus , daß diese drei Veranlagungen oder Erb¬
anlagen den Habsburger » denn auch von ganz
verschiedenen Seite » her a » ererbt wurde » . Ga » z
zusammen treffe » alle drei bei Karl V . und sei¬
nem Bruder Ferdinand I . weShalb bei diesen
die Gesichtsbilduug , die als „ Habsburger Lippe "
bekannt ist, besonders ausgeprägt ist.

Die dicke Lippe tritt schon bei Heinrich II. aus ,der 1354 starb , wurde bann über Johann I. auf
dessen Sohn Heinrich III. uud wiederum von
dessen Sohn Johann II. ans dessen Tochter Isa -
bella vererbt . Von dieser ging die Lippe ans ihre

Tochter Johanna die Wahnsinnige über , die
Mutter Karls V . ivar . Der seitlich abgeplattete
Schädel dürste sich in folgender Weise vererbt
haben , nämlich von Margarethe von Bayern ,
Holland und Hennegan , die 1423 starb , nnd das
starke spitze Kinn dnrch Philipp den Guten über
seinen Sohn Karl den Kühnen auf dessen Toch -
ter Maria und wiederum auf deren Sohn Phi¬
lipp den Schönen und endlich von diesem gnf
seine Kinder , Karl V . und seine Geschwister .

Die Vererbung des vorstehenden Unterkiefers
mag aus Ernst den Eisernen von Steiermark ,
der 1424 starb , schon vou dessen Ur -Urgroßvater
Rudolf I. von Habsburg , der 1291 starb , erfolgt
sein . Von Ernst ging sie sodann ans feinen Sohn
Kaiser Friedrich III ., dann ans dessen Sohn Kai -
ser Maximilian I . nnd dessen Sohn Philipp den
Schönen über . Dieser war der Vater Karls V.
Die charakteristischen Gesichtszüge der Habsbur -
ger haben sich bis in die Gegenwart erhalten,
indem der jetzige König von Spanien seinen
Vorfahren Karl V . und Ferdinand I . ganz ver -
blüffend ähnlich sieht .

Diamanten in Ostasrika . In unserer alte »
Kolonie Deutsch -Ostafrika , die von den Englän -
deru Tanganyika -Territorium genannt wird ,
sind in der Gegend von Mnanza wertvolle Dia -
manten gesunden worden . Die Steine sind an -
geblich von außergewöhnlicher Reinheit und
sollen ungefähr 160 Mark pro Karat wert sein .
Der Bezirk Mnanza liegt an der südwestlichen

,.6eS
< Victoria Nytaza . Kleine Mengen

Gold sind bereits früher dort gefunden worden .

Mast unö Wsssnstbast
Schrödler - Gedächtnisausstellnng in Karlsruhe .

Am 9 . D ezember d . I . sind 50 Jahre vergangen ,
icit der zu seinen Lebzeiten viel genannte uud
beliebte Maler Adolph S ch r ö d t e r in
Karlsruhe die Augen schloß . Die Badische
Kunsthalle beabsichtigt das Andenken dieses in
Berlin , Düsseldorf . Frankfurt uud Karlsruhe
tätigen Künstlers in einer Gedächtnisansstellnng
zu ehren , die Gemälde , Aquarelle , Zeichnungen
nnd Graphik umfaßt . Vieles ist in privatem
Besitz noch verborgen und sollte bei diesem Au -
laß Berücksichtigung finden . Für zweckdienliche
Angaben ist die Direktion der Knnsthalle etwai -
gen unbekannten Besitzern zn besonderem Tank
verpflichtet .

SaöischesMnöestheater
Spielplan für 5 .— 15 . September 1925 .

Im Landesiheaier ;
Eiunsta «, 8. Tcvtcmbcr . * A1 . Th .-Gem . 101—200.

Neu einstudiert : „Pcnthcsilea " . bis segen 10 Uhr .
(5.20.)

So,, » «» «. 6 . Scvtembcr . * B 1. Neil einstudiert unt in
neuer Inszenierung : „Der Sreischiitz "

. 7—10V4 Uhr .
(8 .40 .)

Montag , 7 . September . Keine Vorstellung ,
i Dieuöw !, . 8 . September . * C 1. Th .-Gem . 1—100.

Reu einstudiert und in neuer Jnszenievun « : „Der üöi «
dersvenitigeit Zälimunz " . Over von Götz . 71,s bis gegen
10« Uhr . (7 .40.)

Mittwoch . 9 . September . * F1 . Th .- Gem . 201—300.
Neu einstudiert : „Kabale itnd Liebe ". 7 bis aegen 10 ! i
Uhr . (5 .20.)

Dou »erotag . 10. September . * E1 . Th .-Gem . SOI bis
400. Neu einstudiert und m neuer Jns »enierni »g : »Der
Wilds « « »" . 7 >/i bis gegen lOli Uhr . ( 7.40 .)

Freitaa , 11 . September . * D1 . Th . - Gem . 401—500.
„ Penthesilea ". 7Vj bis gegen 10 Uhr , (5 .20.)

Samstag , 12. September . ^ Cl . Th .- Gem . 501—600.
„Rnsstscher Koinödienabend " . Zum erstenmal : a ) „ Er
ist « it allem schnl'0 " . Komödie von Leo Tolstoi , b ) »Die
Heirat " . Groteske von N . Gogol . 7 ', -— 10 Uhr . (5 .20 .)

Sonntag , 18. September . A 2. Neu einstudiert :
„Lohcngrili " . bis gegen 11 Uhr , (8 .40.)

Montag . 14. September . % Volksbühne 1. „ Der
Traum cin Leben " . 7>/- - l0 Uhr . (5 .20.) Der 4. Rang
ist znm allgemeinen Verkauf freigegeben . ^

Dienstag , l .i . September , ch U 2. Th .-Gem . 601 —700.
„Der Wildschütz " . 7 !4 bis gegen 10 >/- Uhr . (7.40 .)

Im Konzerthaus :
Sonntag , 13 . September ch Zum erstenmal : ..Der

Rarrenzette !". Ein fröhliches Spiel von Pohl . -

In den Preisen sind die Sozialabgabe und das
Programmheft inbegriffen ,

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarien un » Bor
kaufsrecht der Abonnenten und Inhaber von Vorzugs -
karten am Samstag , den 2g . Ansust . „ achnuttagS von
« 1—5 Uhr : allgemeiner Vorverkauf und werte « » « « .
tausch von Montag , den 3t . August an . Auslosung der
Karten für die Teilnehmer der ^ ^ ^ ergeniciwde lewei »
am Vortag der Aufführung in der Geschäftsstelle (!> liS
1 111)1' ' 4—6 Wir ) . . .. cj 4 «mmEinlösung des Abonnements für die 1. Rate vom
2« . August bis einschließlich 1. Seviem &cr , öB 2 . Ceo -
tember HauSei -nzug gegen eine Ganggebühr von _ . 0 Pfe .
Preise für drei Vorstellungen : to .10 , 14,50. 12,10, 10,90
' ' '

Anm ^ un ^ von Reu - Abonne -mntS und nähere Ans -
kunft bei der Theatrrkaffc (Vorverkauf ) . Kaffenstnwden
',ilO —1 Uhr und VA—5 llhr.

Während der Karlsruher Herbsttage :
Seftivoche des Badische » Landeotheaters vom

3. bis 11 . Oktober 1925.
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Kus Boden
dz. Durlach , 28. Aug . Die Zahl ber Er -

Werbslosen beträgt hier , wie in der Stadt -
ratssitzuug mitgeteilt wurde . 165 männliche und
63 weibliche, darunter befinden sich 33 Notstands -
arbeiter . — Durch Strafbefehl des Amtsgerichts
ist die Ehefrau Ludwig Gärtner aus Stupse -
rich wegen Milchsälschung mit 4 Tagen
Gefängnis und 60 A Gelöstrase bestraft wor -
ien .

tu . Pforzheim , 28. Aug . Der Bezirksrat be -
schloß in seiner gestrigen Sitzung auf Antrag der
Angestelltenverbäude unö gegen die Einsprache
der Handelskammer , des Einzelhandels unö des
Stadtrates , daß künftig nur an zwei ( statt bis -
her drei ) Sonntagen Vor Weihnachten , und zwar
von 12—6 lthr (statt bischer 11 —H Uhr ) , die hiesi-
gen Geschäfte die Läden offen halten dürfen . —
Die diesjährige Theatersaison wird am
Freitag , 28. August , mit Klabunds „Der Kreide -
kreis " eröffnet . Am Montag , den 31 . August ,
wird sich der Nürgerausschuß m-it dem dieKjähri -
gen 'Spiel Mchuß von 50 000 Mi . beschäftigen.

tu . Mannheim . 23. Aug . Im Betriebe der
Strebelwerke stürzte gestern vormittag ein
23 Jahre alter Fabrikarbeiter beim Ausladen
von Rohguß von der Ausladerampe und zog sich
eine Bauchauetschung zu.

tu . Weinheim , 28 . Aug . Am Mittwoch abend
st ü r z t e der verheiratete 42 Jahre alte Gast-
wirt Jakob Hubig von der Veranda seines
Sauses , dem Gasthaus „Zum Waldschlößchen",
in den Hof und war auf der Stelle tot . Hubig
hatte mit seimu Mietern Streit gehabt und be-
trank sich im Aerger darüber . Er lehnte sich zu
weit über das Geländer der Veranba , so daß er
das Gleichgewicht verlor und abstürzte . Er hin -
terläßt eine Witwe mit zwei Kindern .

dz . Tanverbifchoföheim , 28. Aug . T ^ e Aus¬
wanderungen nach Amerika aus dem Bau -
lan >d dauern noch immer au . Dieser Tage erst
wurde wieder ein solcher Fall aus der Gegend
von Adelsheiin gemeldet . Heute liegt eine Mel -
dnng aus Grünsfeld vor , wonach auch von dort
zwei Einwohner nach Amerika ausgewandert
sind , um dort ihr Glück zu versuchen , nämlich
ein junger Schneidergeselle und ein Mädchen,
die beide in Amerika zunächst bei Verwandten
Unterkunft und Versorgung finden wollen .

dz. Rastatt . 28. Aug . Der Bürgerausschuß ge-
nehmiete in seiner gestrigen Sitzung einstimmig
den stadträtlichen Antrag auf Aufnahme
eines Auslandsdarlehens in Höhe von
ZS0 0V0 M. Die Anleihe wird durch die Giro -
zentrale vermittelt werden . Geldgeber ist ein
englisches Kreditinstitut .

dz . Aus Mittelbade « , 28 . Aug . Die Maul -
uuö Klauenseuche ist in einem Farrenstall
der Gemeinde Lichtenau und in einem weite-
reu Gehöft dieser Gemeinde , ferner in Oppe -
nau , im Zinken WeiHer der Gemeinde Ot -
tersweier und im Zinken As p ich ber Ge -
meinde Lauf (Amt BllAi ausgebrochen .

dz . Ans dem Hananerland , 28 . Aug . Die dies -

jährige W et ß rü b e n e r n t e verspricht nicht
'

besonders ergiebig z-u werden . Ein großer Teil
der Pflanzen wurde durch das Ungeziefer ver -
nichtet oder im Wachstum behindert , vielfach
mußte ? nreim-a>l gesät werden . — Die feucht -
warme Witterung der letzten Wochen hat öas
Wachstum .des Tabaks außcoordentlich geför -
dert . Wenn nicht unvorhergesehene Zwischen-
fälle eintreten , dürft « die Ernte in der hiesigen
Gegend gut werden .

dz . Osseuburg , 28 . Aug . Eine elektrische
Feuermelbe - und Signalanlage
wurde dieser Tage hier dem Betrieb übergeben .
Während bisher noch nach dem alten System
die Huven und Sirenen ertönten , wodurch die
Wöhren beim Ausbruch eines Brandes alar -
miert wurden , wird von nun an lebiglich eine
Mannschaft von 28 Feuerwehrleuten aufgeboten ,
bie im Brandfall mit einem Automobil -Löschzug
zur Brandstelle eilt . Die Anlage , die von Her
Firma Siemens und Halske angelegt wurde ,
entspricht den modernsten Anforderungen uuö
gewährleistet unter allen Umständen ein sicheres

Eunttionieren
, auch Hann , wenn ein Bruch der

berleitung oder ein Erdschluß eintreten sollte.
In diesem Falle tritt automatisch eine unter -
irdische Leitung in Funktion , bei der die Erde
oder die Wasserleitung als Stromleiter benutzt
wird . .Hiermit hat auch Offenburg eine Anlage
erhalten , welche die Bekämpfung der Feuers -
ge fahr bedeutend verbessern wird und die durch
die eifrige Arbeit der Feuerwehr und daS Ent¬
gegenkommen der Stadt sowie durch reichliche
Spenden der größeren Jndustriefirmen herge-
stellt werden konnte.

dz. Homberg , 28. Aug . Nach fünfwöchiger
Dauer hat die Gewerbe - und I n d u st r i e -
a u s st e l l u n g am Sonntag ihre Pforten ge-
schlössen . Zahlreich war der Besuch, über
IS 000 Eintrittskarten wurden gelöst. Heute
schon kann gesagt werden , daß die Veranstal -
tung kein Mißerfolg war .

dz . Staufen . 28. Aug . Auf der Gemarkung
Staufen ist das Begehen der R e bw e g e seit
letzten Montag verboten .

dz . Espasingen , 28. Aug . Einen schönen Zug
von Menschenfreundlichkeit uud Ehr -
furcht vor dem Alter , wie er heute selten noch
gefunden wird , zeigten zwei wandernde Bur -
schen , die kürzlich durch unseren Ort zogen . In
der Nahe bes Dorfes bemerkten sie einen Greis
von über 80 Jahren , der sich mit seinen schwa-
chen Kräften abmühte , Gras zu machen . Ohne
Zaudern boten sie ihre Hilfe an und machten
nun Schwaden auf Schwaden , bis bie Arbeit ge-
tau war . Ein Vesperbrot , öas die Tochter des
Greises , die inzwischen von der Gefälligkeit -der
jungen Leute gehört hatte , vorsetzte, ließen sich
letztere gut munden . Hierauf trennte man sich
mit einem freundlichen Händedruck .

dz . Lörrach , 28. Aug . Nach einem Beschluß
des Kreisrates wird sich der Kreis Lörrach
an der im nächsten Jahre in Basel stattfinden -
den Internationalen Ausstellung
für Binnenschiffahrt und Wasseraus -
n ü tz u n g beteiligen . Wie verlautet , soll der
Lauf der Wiese vom Felbberg bis Basel zur
Darstellung gelangen .

dz . Stühlingen ( Amt Waldshut ) . 28. Aug .
Glück im Leichtsinn hatte ein Radfahrer ,
der kürzlich vom Rathaus in voller Fahrt den
Stadtweg hinunterfuhr . Bei dem sog . Adlereck
verlor er infolge der Schnelligkeit die Herrschast
über das Rad und fuhr mit solcher Wucht gegen
die Zinnmauer , daß er über die Mauer ge-
schleudert wurde uud auf das Dach des der

Witwe Frey gehörigen Hauses vor die Dach-
rinne fiel . Dort blieb er hängen und entging
dadurch sicher einem verhängnisvollen Un -
glücksfall . Irgendwelchen Schaden hat er nicht
genommen .

dz . Jestetteu ( Amt Waldshut ) . 28. Aug . Das
jüngste Hagelwetter hat , wie noch gemeldet
wird , auch dem Gemüse und den Trauben
außerordentlich geschadet . Man spricht davon ,
daß seit vielen Jahren ein derartiges Unwetter
in hiesiger Gegend nicht zu verzeichnen war .
Ortsstraßen und Gemarkungswege wurden
stark ausgeschwemmt und übel zugerichtet .
Glücklicherweise war die Getreideernte bereits
unter Dach und Fach.

dz . Ueberlingen . 28. Aug . Der Bürgeraus -
schütz gab seine Zustimmung zur Aufnahme
eines Auslandsdarlehens von 460 000
Mark , das in Gemeinschaft mit dem Verband
basischer Städte aufgenommen werden soll. —
Das schlechte Wetter der letzten Tage behinderte
die auf dem Felde so dringenden Ernte -
arbeiten sehr . Auf den Höhen von Pfullen -
dorf ist die Getreideernte noch nicht beendet und
in nächster Woche kann die Oehm Kernte noch
nicht begonnen werden . Von der Obsternte ist
überhaupt kein Ergebnis zu erwarten . Dagegen
dürfte die Kartoffelernte dem Landwirt einiges
Geld ins Haus bringen . — Auf dem See ken -
terte ein mit zwei jungen Leuten besetztes Boot .
Der eine Insasse erreichte schwimmend bas User,
während der andere sich am gekenterten Boot so
lange festhalten konnte , bis er durch den Boots -
Vermieter Di e ich aus seiner bedrängten Lage be-
freit wurde .

tu . Vom Bodensee , 28. Aug . Der Badische Bo -
denseefischereiverein hat in seiner auf dem Rat -
Haus in Meers bürg abgehaltenen Jahres -
Versammlung beschlossen , in Hagnau eine Fisch -
brutanstalt zu errichten . Die Kosten hier -
für sollen «durch einen Staatsbeitrag und durch

Die Auflockerung der Großstädte.
Von

Dr . K. von Mangoldt .
Es ist augenscheinlich, daß schon seit einiger

Zeit die allgemeine Stimmung gegenüber den
Großstädten in der Kulturwelt — nicht bloß in
Deutschland , sondern auch im Auslanb — stark
kritisch , ja vielfach ablehnend geworden ist . Die
Menschheit ist diese endlosen Häusermeere und
ihr ununterbrochenes Wachstum müde gewor -
den und sehnt sich nach mehr Ruhe , Gesundheit
und Zusammenhang mit der Natur im städti -
schen Siedlungswesen . Diese Stimmung ist
schon im vorigen Jahre bei dem Internationalen
Kongreß für Städtebau und Siedlungswesen in
Amsterdam stark znm Ausdruck gekommen und
das gleiche ist jetzt für Deutschland im beson-
deren auf der vor kurzem abgehaltenen Tagung
„Rheinische Siedlungstage " in Köln der Fall
gewesen.

Diese Tagung wurde veranstaltet vom Rhei -
nischen Verein für Kleinwohnungs -
wefen und der Deutschen Gartenstadt -
gesellschaft in Verbindung mit der Sied -
lungs wissenschaftlichen Arbeits -
gemeinschaft Berlin und führte eine
stattliche Zahl bekannter Mänuer des städtischen
Siedlungswesens zusammen . Im Gruude stand
die ganze Tagung im Dienste des Gedankens
einer großen Dezentralisation gegenüber nnse-
ren Großstädten , einer großzügigen allgemeinen
Entwicklung im Sinne der eben dargelegten
Bestrebungen . Sowohl die ursprüngliche Ein -
ladung wie die einleitenden Begrüßungen nnd
auch der größere Teil der Hauptvorträge waren
in diesem Sinne gehalten . Eine wesentliche
Unterstützung findet der Dezentralisatians -
gedanke übrigens auch au der mehr und mehr
Boden gewinnenden Forderung der sogeuanuten
Landesplanung , d . h . der Forderung , daß nach
einheitlichem Plane ganze große in sich zu-
sammengehörige Landschaften im -s- iedlungs -
wesen entwickelt werden sollen und daß in solche
Pläne Stadt wie Land sich einzuordnen haben .
Auf der Kölner Tagung wurde auch dieser Ge-
danke eingehend behandelt .

Einige Einzelheiten von der Tagung ver -
dienen als Zeichen der Zeit noch besonders sest-
gehalten zu werden . So ist es sehr bemerkens -
wert , daß auch die beiden Grobstadtvertreter ,
Stadtbaurat Arntz -Köln und Stadtbaurat a . D .
Berg -Breslau , die auf der Tagung Vortrage
über „Großstadt und Dezentralisation ^ Hielten,
sich im Grunde ebenfalls auf den Standpunkt

einer weitgehenden Dezentralisation der Groß -
stadt stellten , wenn sie diese auch mehr auf dem
Wege der Großstabtentwickelung und Großstadt ?
Politik selber suchten . Dieser Weg würde , wenn
er wirklich erfolgreich durchschritten werden
könnte , mehr und mehr dazu führen , daß nnsere
Großstädte ganze Landschaften umschließen . In
diesepi Zusammenhange wurde auf der Tagung
u . a . auch ausgeführt , daß das Siedlungsgebiet
etwa von Aachen bis Dortmund sich gewisser-
maßen zu einer einzigen großen Stadt , aber
eben einer solchen mit großen zwischengelager -
ten landwirtschaftlichen Zonen , auswachse , ja , es
wnrde sogar in kühnem Gedankenfluge davon
gesprochen, daß eigentlich das ganze große Sied -
lungsgebiet des Rheines eine einzige sehr er -
wetterte städtische Ansieblung bilde . Auf der
anderen Seite war aber festzustellen, daß auch
auf dieser Tagung , wie überhaupt neuerdiuas
mehr und mehr , die Landkreise Zeugnisse starker
eigener Lebenskraft und eines erhöhten Willens
zum Widerstand gegen ihr Aufblühen in den
Großstadtkreisen ablegten . Dieses Selbständig -
keitsstreben der Landkreise findet ja auch darin
einen sehr wichtigen wirtschaftlichen Untergrund ,
daß unsere wirtschaftliche Rettung in den näch -
sten Jahrzehnten doch wahrscheinlich vor allem
auf einem sehr viel intensiveren Betriebe der
Landwirtschaft liegen wird , und damit dürste sich
allerdings ein Aufgehen immer weiterer Land -
kreise in den Großstadtbezirken schlecht ver -
tragen . Endlich fand der Dezentralifations -
gedanke auch noch einen praktisch sehr wichtigen
Niederschlag in den Verhandlungen über die
Finanzierungsfragen im Siedlungswesen , in
denen von den Hauptvortragenden sowohl wie
von hervorragender Seite in der Aussprache
übereinstimmend eine sehr viel stärkere Berück-
sichtigung des Landes bei der Verteilung der -
jenigen öffentlichen Mittel gefordert wurde , die
zur Unterstützung der Bautätigkeit bestimmt
sind . Schließlich sei noch als ein sehr erfreu -
liches Zeichen erwähnt , daß der jetzt vorliegende
Entwurf eines Städtebaugesetzes für Preußen
durchweg eine günstige Beurteilung fand .

Wenn man , wohl mit Recht, annimmt , daß
Tagungen wie diese Kölner , ein einigermaßen
zutreffendes Bild von der Entwickelung der
Zeitströmnngen geben , so darf man mit dieser
Entwickelung im großen und ganzen im Augen -
blick wohl zufrieden sein : sie geht entschieden
auf ein größeres Maß von Gesundheit und auf
eine wesentliche Verbesserung an den Gruud -
lagen unseres Siedlungswesens .

Erhebung eines Zuschlages zu den Taxen für
die Fischerkarten ausgebracht werben . Das er-
forderliche Gelände hofft man von der Domäne
Hagnau kostenlos 911 erhalten . Auf der Jahres -
Versammlung wurde auch dem Wunsche Aus -
druck gegeben , daß die Motorboot -Taxe , die ge«
genwärtig nur noch in Baden erhoben wirb »
vom kommenden Jahr an wegfällt «

Aus der Pfalz .
gg. Berg , 27. Aug . Nach soeben bekannt ge»

wordener Mitteilung ist seitens der franz . Re»
gierung das Gebiet innerhalb 6 Km . aus fran »
zösifcher Seite freigegeben worden , so baß
die Grundbesitzer frei über ihre Güter ver -
kehren können . Das ist für die hiesige Gemeinde
sehr zu begrüßen , da sozusagen fast jeder Ein «
wohner im Elsaß begütert ist .

tu . Frankeuthal , 28. Aug . Hier starb im Alter
von 76 Jahren Kommerzienrat Heinrich Her¬
ron . Der Verstorbene hatte lange Jahre dem
Stadtrat Frankenthal angehört . Auch gehörte
er u . a . als Aufsichtsrat den Firmen Schnell -
Pressenfabrik Albert u - Co .. Frankenthal , Benz
u . Cie ., Mannheim , und der Rheinischen Credit -
bank an . Ferner war er langjähriger Handels »
richter als Mitglied der pfälzischen Handels -
kammer und als Vertreter des Handels -
kremiums Frankenthal .

tu. Annwciler , 28 .Aug . Hier brach in dem
neben einer Schuhfabrik gelegenen Anwesen des
Jean Krieg ein Brand aus , dem in kurzer
Zeit Dachstuhl und Scheuer zum Opfer fielen .
Das Vieh konnte gerettet werden . Durch das
rasche Eingreifen der Feuerwehr ist das Ueber -
greifen des Feuers aus die benachbarten Ge-
bände verhindert worden .

dz . Annweiler , 28. Aug . Der Einnehmerei -
assistent Jantzer der hiesigen Stenereinneh -
merei ist zur Vorbereitung für eine Prüfung
aus längere Zeit in Urlaub . Dieser Tage wurde
er telegraphisch zurückgeruse » . Bei seiner An-
kunft im Büro wurde ihm gesagt , es würden
in der Kasse IvovMark fehlen und er müsse
sie haben . Man legte ihm einen Schuldschein
über ILM Mark hin zur Anerkennung . Jantzer
verweigerte dies , woraufhin sofortige Verhaf «
tung und Vorführung bei Gericht erfolgte uud
der junge Beamte hinter Schloß und Riegel
kam. Nach drei Stunden - stellte man einen
Additionsfehler von 1000 Mark in de»
Büchern fest und damit die Schuldlosigkeit des
Assistenten. Die Freilassung des jungen Man «
nes erfolgte sofort .

tu . Lambrecht . 28. Aug . Hier brach in der Ka-
pok- und Wattefabrik Häußliug ein Brand
aus . Die Brandstelle befand sich in einem so -
genannten feuersicheren , von den großen Ge-
bäudeu etwas abgelegenen massiven Bau . So
konnte der Brand von der Feuerwehr bald ge-
löscht werben , sodaß der Betrieb keine größere
Störung erleidet .

dz . St . Ingbert , 28. Aug . Die Generaldirektion
der Saargrnben hat die gegen die 22 Berg -
arbeiter der St .Jngberter Grube , die sich als Mit -
glieder der Bergkapelle an einer Konzert -
reise beteiligten und nicht rechtzeitig die Arbeit
wieder ausnahmen , ausgesprochene Arbeits -
entlassung nach neuerlicher Vermittlung der
Organisationen wieder zurückgenommen .
Die Bergkapelle hat unterdessen wieder eine
Konzertreise in die Pfalz unternommen , die nun
abgebrochen wird .

dz . Pirmasens . 28. Aug . In der Fabrik Emil
N d u f f e r ereignete sich eine Explosion
eines Lustdruckkessels. In dem betreffenden
Arbeitssaale brach eine kleine Panik aus, - zwei
Arbeiterinnen wollten in der Aufregung aus
dem Fenster springen , konnten aber im letzten
Augenblick zurückgehalten werden . Eine Ar-
beiterin wurde weniger erheblich verletzt .

tu? Pirmasens , 27. Aug . In dem nahegele -
genen Rodalben überfuhr gestern abend
das Auto des Automobilhändlers S ch e e n von
Pirmasens den in den 50er Jahren st«henden
Ackerer Franz Abel Die Boruntersuchung
durch die Polizei stellt fest , daß Abel mit Fuhr -
werk , Frau und Kindern an der Unsallstelle
hielt und einen seinen Kindern entfallenen
Puppenkopf von der Straße aufheben wollte .
In diesem Augenblick raste das Auto daher und
faßte den Bedauernswerten derart , daß der
Schädel zertrümmert wurde , worauf der Tod
sofort eintrat .

Aus Bädern und Kurorten -
Baden - Baden , 28. Aug . Die Besucherzahl

bis einschließlich 26. August beträgt : 65 286.
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25. 9.-

28. 9.-

Aus dem Stadtkreise
Vor zehn Jahren .

September .
1.—12. Kämpfe an der Jasiolda -Zelwianko .
1.—80. Verfolgung vom Njemen zur Beresina .
4.— 6. Schlacht bei Drohiczyn -Chomsk .
6.— 7. Schlacht bei Wolkowyszk (Schlacht am

Roß - Bach ) .
6 .—16. Schlacht bei Tarnopol .
8.—12. Schlacht an der Zelwianka und am Nje -

men .
8.—IS. Verfolgung nach Pinsk .
9. 9.—1. 11 . Schlacht vor Dünaburg .
9. 9 —2 . 10. Schlacht bei Wilna .

12.—17 . Schlacht an der Szczara und Jeluic .
13 .—18 . Schlacht bei Sloniz .
13. 9.—1 . 11 . Kämpfe um den Brückenkopf Düna -

bürg .
16. Einnahme von Pinsk .
17.—27. Verfolgungskämpfe in den litauischen

Sümpfen .
17 . 9.—5. 11 . Herbstkämpfe in Ostgalizieu .
19.—24. Kämpfe an der oberen Schtschara -Ser -

wetsch .
22. 9.- 3. 11 . Herbstschlacht in der Champagne

1915.
- 18 . 10. Herbstschlacht bei La BassSe und

Arras ( Schlacht bei Loos und Hulluch ) .
-1 . 10. Schlacht am Kormin und an der

Patilowka .

Das Uebersliegen des unbesetzten Gebiets durch
französische Militärflieger .

Das Fliegen französischer Militärmaschinen
über badischem Gebiet hat in der Bevölkerung
mit Recht starke Empörung hervorgerufen . Es
wurde neuerdings auch festgestellt , daß sie bei
dieser Gelegenheit photvgrapHische Aufnahmen
von Flugplätzen , Rheinhäfen usw . machten . Da
militärische Geheimnisse dadurch nicht verletzt
werden können — öenn es existieren keine deut¬
schen Anlagen irgendwie geheimen Eharakters ,
die von den Fliegern erkundet " werden könn -
ten — so werden diese Flüge von der Bevölke¬
rung und von Teilen der Presse als höchst un -
nötige Demonstrationen empfunden , die nicht ge -
eignet sinö , zur Entspannung der beiderseitigen
Beziehungen beizutragen .

An sich ihat nach Ilrtikel 200 jede alliierte Macht
für ihre Luftstreitkräfte das Recht öurch den
Bersailler Vertrag vorbehalten bekommen ,
deutsches Gebiet zu überfliegen , zu
durchfahren und dort zu laufen , so
lange , bis das deutsche Gebiet vollständig ge -
räumt ist . Schon aus dieser Fassung ergibt sich
aber , bah der Zweck dieser Bestimmung nicht
etwa der war , Deutschland seine luftpoilitisch «
Entmündigung und die Luftstreitkräfte der an -
deren möglichst häufig vor Augen zu führen ,
sondern den Verkehr der Militärflugzeuge »wi -
schen den einzelnen Teilen des besetzten Gebietes
möglichst bequem w gestalten und deutschen Ein -
griffen bei gelegentlichem Usberfliegen deutschen
Gebietes oder Notlandungen vorzubeugen . Das
Recht zum Photographieren deutschen Geländes
ist dabei nicht vorbeHalten worden , und ein Ber -
fahren , wie das in der letzten Zeit festgestellte ,
ist zweifellos nicht geeignet . Sie BolkAstimmun -
gen zu beseitigen , wie sie das Sanktionsregime
erzeugt haben .

25 Jahre Deutscher Handwerks - und
Gewerbckammertag .

Aus Anlaß seines LSjährigen Jubiläums , das
vom 27.- 29. d . Mts . durch eine Festsitzung in
Lübeck begangen wird , hat der Deutsche Hand -
werks - und Gewerbckammertag — die öffentlich¬
rechtliche Spitzenorganisation der 67 deutschen
Handwerks - und Gewerbekammern — eine gut
ausgestattete reichhaltige Denkschrift über seine
Tätigkeit herausgegeben , aus deren Inhalt wir
folgendes mitteilen :

Zweck der Denkschrift soll nicht sein , eine aus -
führliche Geschichte des Kammertages und seiner
Arbeiten zu geben , sondern eS sollen nur Wesen
und Aufgaben des Kammertages und seiner
Mitgliedskörperschaften dargestellt und die wich-
tigsten Gebiete zusammengefaßt werden , auf
denen sich bisher die Arbeit des Kammertages
vollzogen hat . In der Tat stellt die Denkschrift
auch keineswegs nur einen nüchternen Tätig -
keitsbericht dar . Sie gibt vielmehr ein anschau¬
liches Bild , wie die durch das sogenannte Hand -
werkergeseö von 1897 geschaffenen Handwerks -
kammern über die reine Verwaltungstätigkeit
einer regionalen Berufsvertretung hinaus durch
den Zusammenschluß im Kammertag sich eine
Bereinigung für das Reichsgebiet geschaffen
haben , die sich unbestritten zum Kernpunkt der
allgemeinen Handwerkerbewegung entwickelt
hat . Unter ständiger Erweiterung seines Tätig -
keitsgebietes ist der Kammertag organisch zu
seiner heutigen Bedeutung herangewachsen . Für
die Gebiete der technischen und kulturellen
Handwerksförderung , auf denen der Kammer -
tag seiner Natur nach nicht unmittelbar tätig
sein konnte , wurden eine Reihe von Einrich -
tungen geschaffen bezw . unterstützt , die mit dem
Kammertag in enger Verbindung stehen . Es
sind dies hauptsächlich die Wirtschastswissenschast -
tieften Institute für Handwerkerpolltik , n Han -
nover , daS Forschungsinstitut für
rationelle B e t r i e b s f üh r n n g im
Handwerk zu Karlsruhe und die Ar -
beitsgemeinschaft für Deutsche Handwerkskultur
in Hannover . Vorwiegend den Bemühungen
des Kammertages verdankt anch der Retchsver -
band des deutschen Handwerks , der im Jahre
1919 als Zusammenschluß sämtlicher Handwerks -
organisationen errichtet wurde , sein Bestehen .
Die beiden Körperschaften — Kammertafl und
Reichsverband — unterhalten eine gemeinsame
Geschäftsstelle in Hannover , wo der Kammertag
seit seiner Gründung im Jahre 1300 temen

Die vorstehend aufgezeichnete Entwicklung des
Kammertages spiegelt sich in den einzelnen Ab -
schnitten der Denkschrift wider . Nachdem cm -
Sangs die lange Eutwicklungsreihe dargestellt
ist. die von der Nationalversammlung von 1848
bis zum Erlaß der Handiverkernovelle vom 26.
Juli 1897 führte , werden Wesen und Zweck des
Deutschen Handwerks - >rnd Gewerbekammer -
tagcs und seiner inneren Organisation geschil»
der ». - Die Darstellung der einzelnen Sachgebiete

beginnt mit dem Kapitel Gewerbepolitik und
Gewerberecht . Die Arbeiten auf diesem Gebiete
sind gewidmet der Ausgestaltung der gesetzlichen
und organisatorischen Grundlage für die Eni -
Wicklung des Handwerks als Berufsstand . Ein
besonderer Abschnitt ist dem hierzugehörenden
sogenannten kleinen Befähigungsnachweis ge
widmet , der durch die Novelle zur Reichs
gewerbeordnung im Jahre 1908 eingeführt
wurde und die Berechtigung zur Lehrlingsaus -
bildung abhängig macht von der ASlegnng der
Meisterprüfung . Aus den Ausführungen der
Denkschrift über das Prüfungs - und Unter -
richtswefen im Handwerk ergibt sich , welch '
großen Wert das Handwerk von jeher allgemein
auf die gründliche Ausbildung seiner Berufs -
« » gehörigen gelegt hat . Daß dank dieser Er -
ziehungsarbeit es dem Haubwerk gelungen ist,
seinen Umfang zu behaupten , zeigt ein Blick in
die der Denkschrift beigegebene Statistik , die auch
sonst geeignet ist , die noch vielfach zu beob -
achtende Unterschätzung des Handwerks durch
eine bessere Erkenntnis seiner Bedeutung als
Beriifsstand zu ersetzen . Dabei hat der Kammer -
tag rechtzeitig erkannt , daß ber Schwerpunkt des
Programms der modernen Handwerkerbewe -
gung im Laufe der Entwicklung sich mehr und
mehr auf das wirtschaftliche Gebiet verschob . Die
Fragen der Wirtschafts - und Finanzpolitik , des
Steuerwesens , der wirtschaftlichen Organisation
und des Verdingungswesens erfahren daher auch
eine eingehende Behandlung .

Praktisch -wirtschaftliche Arbeiten des Kammer
tages erforderten die besonderen Verhältnisse der
Kriegs - und Übergangswirtschaft und die
Maßnahmen znr Sicherung der Rohstoffversor -
gung des Handwerks . Das letzte große Kapitel
über die Tätigkeit deS Kammertages behandelt
die Arbeiten in Fragen der Sozialpolitik und
der Sozialversicherung , worin zum Ausdruck
kommt , daß das Handwerk bestrebt gewesen ist ,das Verhältnis zwischen Arbeitgebern und Ar -
beitnehmern trotz starker entgegengerichteter
Tendenzen zu einer BerussstandSgemewschast zu
formen . Am Schlüsse der Denkschrift werden die
Gründnngsgeschichte und die Tätigkeit der oben
genannten Institute und des Reichsverbandes
des dentschen Handwerks behandelt .

Zweite Prüfung der Handarbeitslehrerinnen .
Die Befähigung zur Erteilung des Handarbeits -
Unterrichts an Höheren Mädchenschulen wurde
42 Kandidatinnen zuerkannt .

Lehrgang für den katholischen Religionsunter -
richt a« den Fortbildungs - , Gewerbe - und Han -
delsschnleu . Die Priesterkongregation der Erz -
diözese Freiburg beabsichtigt , mit Billigung und
Unterstützung des Erzbischöflichen Ordinariats
einen Lehrgang für den katholischen Religion ^ -
Unterricht der Fortibildungs - und Fachschulen an
der Universität Freiburg vom 7. bis 17. Sep¬tember für die Religionslehrer dieser Schulen zu
veranstalten .

Wiedersehensfeier der 14er Fußartilleristen .
In dem reizvoll gelegenen Neckarstädtchen
E b e r b a ch treffen sich am 5. und 6. September
die Angehörigen des ehemaligen Bad . Fuß -
artillerieregiments Nr . 14 und der aus diesem
hervorgegangenen Formationen zur diesjähri -
gen Wiedersehensfeier . Am Samstag abend
findet in der Turnhalle ein Festbankett statt .
Im Mittelpunkt desselben steht die Gründungder Bezirksgruppe Eberbach . Der Sonntag -
morgen gilt der Ehrung der Gefallenen und den
Altveteranen . Alte Freundschaften werden bei
kameradschaftlichen Zusammenkünften gewecktund frohe Erinnerungen an gemeinsam verlebte
Soldatenzeit aufgefrischt . Die Borbereitungendes Regimentstages sind in vollem Gange . Es
haben sich schon viele Kameraden aus nah und
fern angemeldet . Für Quartier , Verpflegung
und Fußer -Stimmung ist gesorgt . Anmeldungen
sind umgehend an Ratschreiber Leopold Seufert ,
Eberbach , zu richten .

Fahrpreisermäßigung nach Italien . Italien -
reisende ohne Unterschied des religiösen Be¬
kenntnisses können nach einer Mitteilung des
italienischen Konsulates in Stuttgart die Fahr -
Preisermäßigungen , die in Italien aus Anlaß
des Jubeljahres gelten , erhalten , wenn sie die
Anna Santa Tessara erwerben . Dieser Aus -
weis kann ohne weiteres bei jeder zuständigen
Agentur erworben werden und gilt während des
Jahres 1928 allgemein im Reiseverkehr , nicht
nur für Pilgerzüge .

Erleichterungen im Sichtverkehr mit Amerika
und Jugoslawien . Auf Grund von Verein -
barungen mit den Vereinigten Staaten Ame -
rikas erhalten deutsche Reichsangehörige zur
Einreise nach Amerika und den amerikanischen
Jnselbesitzungen die erforderlichen Sichtver -
merke , sowie amerikanische Staatsangehörige
Zu^ ^ lureis « nach Deutschland die erforderlichen
Sichtvermerke vom 1. September ab gebühren -

Regelung bezieht sich jedoch nur aufN i ch t e i n w a n d e r e r . Von dem erwähnten
Zeitpunkt an werden ferner nach Abmachungen
zwischen der deutschen unb der jugoslawischen
Regierung die bisherigen Sichtvermerksgebüh -
ren für die beiderseitigen Staatsangehörigen
herabgesetzt . Erhoben werden deutscherseits vonden lugoilawischen Staatsangehörigen für denSichtvermerk zur einmaligen Durchreise ohneAufenthalt 1 Ji , für den Sichtvermerk zurDurchreise zurück ohne Aufenthalt 2 Ji , für denSichtvermerk zur einmaligen Ein - und Aus -rei | £ ' . ^owle zur einmaligen Ein - und Wieder -ausreise oder zur einmaligen Aus - und Wieder -einreise mit Geltungsdauer von drei Monaten
?• $ ux Sichtvermerk zum beliebig hau -

e an en *? einer Geltungsdauervon 6 Monaten 10 M . Ans jugoslawischer Seite
gelangen entiprechende Gebühren zur Erhebung .

Ein „Deutscher Hotelführer 1923"
, Führer

durch die dem Reichsverband der deutschen Ho -tels , Restaurants und verwandter Betriebe an¬
geschlossenen Hotels und Restaurants ist im Ver¬
lag der „Deutschen Hotel - Nachrichten , vereinigt
mit Küche und Keller "

, Heinr . Eisler , Ham -
bürg 3 , erschienen . Das sehr praktische Bücklein
will das Auskunftsbüro in der Tasche sein . Aus
diesem Führer kann das reisende Publikum sich
in wenigen Sekunden über die Unterknnstsver -
hältnissc am Reiseziel orientieren , denn knapp
und übersichtlich wird alles Wissenswerte gesagt
über Hotel - und Pensionspreise und über die
vorhandenen Begnemlichkeiteu . Der Preis des

224 Seiten starken Buches im bequemen Tascheu
formst beträgt nur eine Reichsmark .

Gestohlene Sachen ? Bei einem hier fest
genommenen , vielfach bestraften Dieb wurden
beschlagnahmt eine neue scingliedrige Damen ,
Halsuhrkette , ein Rückdeckel einer neuen goldenen
18karätigen Damenarmbanduhr .

Zusammenstoß . Gestern nachmittag suhr ein
von Mühlburg kommender Personenkraftwagen
auf der Kaiserallee einen in gleicher Richtung
fahrenden Radfahrer von hinten an und warf
ihn auf die Seite , ohne ihn zu verletzen . In
folge dieses Zusammenstoßes lenkte der Führer
den Kraftwagen nach links , stieß dabei aber
wieder mit einem ihm entgegenkommenden
anderen Kraftwagen zusammen , wodurch dieser
beschädigt wurde .

Blinder Feueralarm . Beim Anheizen eines
Kessels der Zentralheizung entstand im Keller
eines Hauses der Kaiseritraße gestern abend 8
Uhr so starke Rauchentwicklung , daß Vorüber -
gehende Brandausbruch vermuteten . Die herbei
gerufene Feuerwache rückte alSbald wieder ab .

Verkehrsunfälle . Ein Generalvertreter von
hier wollte gestern vormittag Ecke Kaiser - und
Karlstraße einem haltenden Straßenbahnwagen
links vorfahren , als im gleichen Angenblick aus
entgegengesetzter Richtung ein Straßenbahn ,
wagen kam , ihn erfaßte und zu Boden warf .
Glücklicherweise erlitt er keine Verletzungen . —
In verflossener Nacht fuhren auf der Durmers
Heimerstraße bei Forchheim zwei Motorrad
fahrer gegeneinander , wobei ein Motorrad ,
fahrer aus Mannheim schwer verletzt wurde ,
fodatz er im Krankenauto ins Städt . Kranken -
Hans gebracht werden mußte .

Festgenommen wurden : ein 47 Jahre alter
Maschinenarbeiter von hier wegen Verbrechens
nach Z 176 Ziff . 3 R .Str .G .B ., ein 40 Jahre
alter Monteur von hier und ein 46 Jahre alter
Buchbinder aus Freiburg wegen Diebstahls und
Hehlerei .

Sericktssaal
dz . Waldkirch , 28 . Aug . In der letzten Straf -

kammersitzung wurde der Motorradfahrer Karl
Ja ege r zu Svv M >k. Geldstrafe ober einen Mo -
nat Gefängnis verurteilt , weil er , wie seinerzeit
gemeldet , am 21 . Mai eine Frau aus Gütenbach
mit seinem Motorrad überfahren hatte , so da -ß
die Frau starb . — Ferner wurden der Kölln au er
Einwohner Gregor Ganz und seine Ehefrau zu
je 14 Tagen Gefängnis und je 100 Mk . Geld -
strafe wegen fahrlässiger Branbstif
tung verurteilt , weil sie durch gleichgültige
Aufbewahrung heißer Asche den Brand des An °
wesens des Wagners Hinn am 14. Juli , durch
den fünf Familien obdachlos wurden , verschuldet
hatten .

Sportspiel
Fußball .

a .F.B —Stuttgarter Sickers . GröMS Interesse Se-
segnet dem Treffen Ser beiden Meister . Wen >n auch
die Kickers ohne Zweifel einen F -ormrück » ang aufzuwei -
len haben , so werten sie doch alles auMeten , um die
Scharte vom letzten Sonntag auSiuweben . Eine aide
Erfahrung lehrt , iah gegen eine Mannschaft , die am
Vorlonntaz ein Spiel verloren bat , sehr schwer , u ge-
Winnen ist, so Katz der K .F .V . vor eine »roh« Aussähe
« stellt ist . Vom Verhanid wurde Hu her (früher Os -
senburger F .V .> für dieses Svicl freigegeben , was ein «
nicht zu unterschätzende Verstärkung der einheimischen
Elf sein wird . Auf den Ausgang des Treffens darf
man gespannt sein . Es ist »u erwarten , das, die Karls¬
ruher Svortsanhünger sich dieses Spiel , das änderst
interessant zu werden verspricht , nicht entgehen lassen
werden , zumal die Eintrittspreise nicht erhöht wurden .
Das Spiel beginnt um 4 Uhr , vorher iverden zivei
Jugendmannschaften für die nötige Unterhaltung for -
gen . j .

Was untereßefer wißen wollen.
M . Durlach . Die Antwort auf Ihre Anfrage hängt

davon ab . ob Ihr Anspruch als VermögewSanlage an¬
zusehen ist »der nicht . ErsterenwllS können Sie 25 Pro¬
zent des Goldmarkbetragcs . also im Ergebnis nach
273,25 Reichsmark beanspruchen , letzterenfallS nach den
Umständen des Einzelfalles unbeschränkte richterliche
Aufwertung evtl . bis zu 100 Proz . , das wären IIA
Reichsmark .

F . A . Ein Hauseigentümer oder Hausverwalter ist
nicht berechtigt , einer Person , die zum Besuch in das
Haus kommt . daS Haus »u verbieten , falls diese Person
in dem Haufe keine strafbaren Handlungen begeht oder
sich anständig und gesittet benimmt .

A . Kinder sind , als Verwandte gerader Linie , ver -
pflichtet , Eltern den Unterhalt »u gewähren , die sich
nicht selbst unterhalten können . Auf Stiefeltern erstreckt
sich diese Verpflichtung nicht . Unterhaltspflichtig ist
jedoch nicht , wer bei Berücksichtigung seiner sonstigen
Verpslichtunsen - überstände ist, ohne Gefährdung sei -
nes standesmähigen Unterhaltes den Unterhalt zu ge .
währen . <Sogenannte Einrede des ZlotbedarsS . I ES
kommt also in Ihrem Kall darauf an , in welchen Ber -
hältnissen die unterhaltspflichtigen Kinder leben ,die »um Unterhalt ihres Baters nichts beitragen wollen .

3 . H 1- Ans der verspäteten Lieferung können Sie
gegen den Verkäufer nur dann Schadenserfatzanfprüche
stellen , wenn Sie ihn durch Mahnung in Verzug gesetzt
haben , sofern nicht ein bestimmter Leistungstag verein -
bart war . Die Höhe Ihres Schadens müssen Sie im
Streitfall nachweisen können , 2 . lieber die Frage nach
dem Bauwesen werden Sic sich am besten bei der Bau -
kontrolle . Kailerstrah « 145, 5 . Stock . Sprechstunde vor -
mittags <Kr «itagS nicht ) , unter Mitnahm « eines Pla -
nes erkundigen .

Mldii morgen
fonderniieufe

bestellen Sie das „Karlsruher
Tagblalt " bei der Post , denn Sie
wünschen doch am 1 . September
keine Verzögerung in der Zustellung

Bunte Chronik
Ei « „Star " aus süufzigtausend Filmschauspie ,

ler . Die von den großen Filmgesellschaften tu
Amerika in den letzten fünf Jahren ausgestell -
teu Statistiken zeigen , daß von fünfzigtauscnd
Filmaspiranten nur einer zu wirklichem Erfolg
gelangt . In diesem Zeitraum haben die Ver -
mittlungsbüros in dem großen Filmzentrum
Hollywood über 100 000 Männer . Frauen und
Kinder engagiert , die noch keinerlei " ' lmerfah «
rungen hatten . Bon diesen kamen Höchstens
sechs oder sieben soweit , daß ihre Namen im
Film erschienen , und nur zwei davon gewannen
einen gewissen Ruhm . Viele unter den Be -
Werbern ' hatten einige Theaterersahrnng ! in -
teressant ist , daß beinahe alle berühmten ^ -tars
und bekannteren Schauspieler vorher auf der
Bühne gestanden haben . „Ein schönes Gesicht ,
sagen die Direktoren , „oder eine hübsche Figur
oder beides ist ohne besondere schauspielerische
Begabung im Filmland wertlos ".

Sonderbarer Trinkgeldersat ; . Eine auf -
regende Szene spielte sich kürzlich in einem
Newyorker Hotel ab . Ein Kellner geriet in
Streit mit einigen Gästen — er beklagte sich
über das nach seiner Auffassung zu niedrige
Trinkgeld und darob gerieten die Gäste , die
offenbar angetrunken waren , so in Wut . daß
sie ihn zum Fenster des 9 Stockwerke Hochgelege ,
iren Zimmers herunterwarfen . 6 Stockwerke
fiel der arme Mensch herunter und sihlug auf
das Dach eines daneben befindlichen Theaters
auf Der Fall verursachte eine nicht geringe
Erregung unter der im Theater befindlichen
Zuschauermenge , so daß die Borstellung unter -
krochen werden mnßte . Der Kellner selbst kam
merkwürdigerweise mit dem Leben davon , er er -
langte nach einiger Zeit so weit das Bewußt -
sein zurück , daß er über den Borfall Bericht er -
statten konnte . Infolge seiner Angaben sind 8
Männer verhaftet worden , die alle Angehörige
einer kleinen Theatertruppe waren . Nach der
ErzäSlnng des Kellners fielen die Manner . die
offenbar große Mengen Alkohol genossen haben
mußten , als er mit den verlangten Speisen an
ihren Tisch trat , über ihn her . schlugen auf ihn
ein und rissen seinen Rock in Fetzen . Ihrer
Uebermacht konnte er sich nicht erwehren , sie
aber verloren in ihrer Wut immer mehr die
Herrschaft über sich und warfen ihn schließlich
zu dem Fenster hinaus .

Was die Amerikaner alles kaufen . Ein reich »
gewordener Neuyorker Rechtsanwalt hat eine
berühmte holländische Windmühle in der Nähe
von Amsterdam gekauft und will sie abbrechen
und nach Nenyork verfrachten lassen , um sie auf
seinem Besitztum in Rhinebeck am felsigen User
deS Hudson wieder aufbauen zu lassen . Es
Sandelt sich um die berühmte Mühle von
Blaricum .

Schlecht belohnte Lebeusrettung . Daß «S mit¬
unter ein schlechtes Geschäft ist , einem Mitmen «
schen das Leben zu retten , erfuhr ein Passagier
des Dampfers „City of Boston "

, der einem über
Bord gefallenen Kinde nachsprang , bei seiner
Rückkehr an Bord aber feststellen mutzte , daß
ihm aus der Tasche seines zurückgelassenen Rok -
kes ein Notizbuch mit 300 Dollars gestohlen
worden war .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Laudeswetterwarte Karlsruhe .

Freitag , den 28. August 1925.
Das Hochdruckgebiet im Südwesten hat weiter

an Energie gewonnen und beherrscht noch im -
mer die Wetterlage von Deutschland . Feuchte
Seeluft in größerer Höhe brachte bereits gestern
nachmittag in Baden starke Bewölkung , die auch
morgen voraussichtlich vorherrschen und m leich¬
ten Niederschlägen führen wird .

Wetteraussichten für Samstag , den 28 . Aug . :
Vielfach bewölkt , mäßig warm , strichweise leichte
Niederschläge .

Badische Meldungen .
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Rheinwasserstand .
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Handelsbilanz n Preisentwicklung.
Die Hamburger Haudelskammer hat

der Deputation für Handel , Schiffahrt und Ge -
werbe eine Denkschrift überreicht , worin sie die
Wechselwirkungen zwischen Preisentwicklung nnd
Handelsbilanz behandelt . Ausgehend von den
letzten Ziffern der Außenhandelsbilanz , betont
die Kammer , daß Deutschland als Schuldnerstaat
eine aktive Handelsbilanz erstreben müsse , wenn
seine Wirtschaft für die Folge gesund bleiben
soll . Zu der in der Oefsentlichkeit angefchnitte -
nen Frage der amtlichen Handelsstatistik müsse
die Kammer allerdings ihre Zweifel zu der Auf -
fafsun « des Statistischen Reichsamts äußern , die
nachzuweisen suche, daß die Bilanzziffern des
Ein - und Ausfuhrhandels richtig seien . Zo seien
von dem Artikel „Reis " nach amtlichen Angaben
im Jahre 192< 463 927 Tonnen eingeführt , da -
legen nur 157 682 Tonnen ausgeführt worden ,
o daß also für den deutschen Konsum 306 305

Tonnen verblieben . Demgegenüber behaupten
fachverständige Kreise , daß dieses Ergebnis nicht
den geringsten Anspruch auf Richtigkeit erheben
könne . Selbst wenn man annehme , daß der Reis -
verbrauch gegenüber der Vorkriegszeit gestiegen
sei, so könne eine Steigerung von 150 MO Ton¬
nen vor öyn Kriege auf 306 000 Tonnen nach
dem Kriege wohl als ausgeschlossen gelten . Die
Handelskammer ist daher der Meinung , daß eine
Nachprüfung der Bilanzermitt -
lungsmethode vorgenommen werden müsse .

Was die Ursachen des nicht zu leug¬
nenden Ausfuhrrückgangs angehe ,
so verweist die Kammer «auf die Belastung der
deutschen Wirtschaft durch das Reparationspro -
Slem und die Hochschutzzollpolitik fast aller Staa -
ten . Von den Ursachen staatspolitischer Art wird
besonders auf die Steigerung der Steuern
und der sozialen Abgaben verwiesen . Eine Stei -
gerung der steuerlichen Belastung im Auslands -
absah aus das Siebenfache des Jahres 1913 und
auf das Zwölsfache im Jnlandsabsatz sei für eine
an das Ausland verschuldete und durch den Krieg
und die Nachkriegszeit stark geschwächte Volks -
Wirtschaft unerträglich . — Neben diesen öffent¬
lichen Lasten treten solche prwatwirtschaftlicher
Natur , hervorgerufen durch Verlust des Äe -
triebSkapitals . Unter ihnen seien in erster Linie
die privaten Zinslasten zu nennen , deren
Höhe heute anscheinend durch die staatlichen Fi -
nanzinstitute beim Ausleihen öffentlicher Gelder
noch mehr als durch das Gesetz von Angebot und
Nachfrage bestimmt werde . Bei den durch die
Kapitalbelastung erschwerten Verhältnissen sei
die Industrie dazu übergegangen , ihre Zah -
lungs - und Lieferungsbedingungen strenger zu
handhaben als je zuvor . Die ZahlungKgepflo -
geuheiten der Fabrikanten trügen ihren Teil
dazu bei , die erwünschte Steigerung des Exports
und den Absatz der Fabrikate im Inland zu hem -
men . Es werde Aufgabe des Industrie - und

Sandelstages
und der in Frage kommenden

erbände sein , auf eine Aenderung dieser noch
aus der Inflationszeit stammenden Gewohn -
heiten hinzuwirken . Außerdem sollte die Regie -
rung in eine allgemeine Nachprüfung der Kar -
teile eintreten , um festzustellen , mit welchen
Maßnahmen einem weiteren Vordringen un -
gesunder Preispolitik der Kartelle vorgebeugt
werden könne . ( Was inzwischen , wie wir in Nr .
391 ausführlich meldeten , bereits in die Wege
geleitet ist . Red . ) In diesem Zusammenhang sei
vornehmlich auch auf die Preispolitik der In -
nu n g e n aufmerksam zu machen , die ihre Macht
nicht immer im volkswirtschaftlichen Interesse
gebrauchten . Handhaben gegenüber den In «
nungen , die Richtpreise vorschrieben , deren Un -
terschreitung verboten werde , seien dem Staat
gegeben . Schließlich glaubt die Handelskammer ,
daß eine weitere Ursache der Preissteigerung
darin zu sehen ist , daß der Verteilungsorganis -
mus der deutschen Wirtschaft in der ungeheuer -
lichsten Weife aufgebläht ist . Die in Ham -
bürg angestellten Erhebungen haben ergeben ,
daß sich die Zahl der eingetragenen Firmen um
50 — 60 Prozent gegenüber der Vorkriegszeit er -
höht hat, ' es sei anzunehmen , daß sich der bereits
begonnene Reinigungsprozeß durch Ausscheiden
überflüssiger Groß - und Kleinhandelsbetriebe
fortsetzen werde .

Die süddeutsche Handwerks«
organifation.

In Teutschland bestehen gegenwärtig 1 241553
selbständige Handwerksbetriebe und insgesamt
17 453 -Innungen . Seit dem Jahre 1907 hat die
Zahl der Innungen in Teutschland um rund
7000 zugenommen .

Bayern hat insgesamt neun Handwerks -
kammern , und zwar bestehen diese in den Stäb -
ten Augsburg , Bayreuth , Coburg , Kaiserslau -
tern , Nürnberg , München , Passan , Regensburg
und Würzburg , Die insgesamt 168 268 selbstäw -
digen bayerischen Handwerksbetriebe werden
heute durch 1900 Innungen vertreten, - im Jahre
l907 waren es nnr 513 Innungen . Organisiert
in diesen Innungen sind aber nur 107 787 Hand -
werksbetriebe , also etwa zwei Fünftel . Am
größten ist die absolute Zahl der iu den In -
nungen organisierten Handwerksbetriebe in
München , am klefnsten in Coburg . Im Hinblick
auf die Zahl der Handwerksbetriebe überhaupt
und der in Innungen organisierten Betriebe
stellt sich aber das Verhältnis in den einzelnen
Orten wesentlich anders dar . Kaiserslautern
hat etwa nur «in Drittel seiner Handwerks -
betriebe in Innungen organisiert , Passau nnd
Regensburg dagegen fast sämtliche . Ties kommt
in den Prozentsätzen zum Ausdruck , » ach denen
die in den Kammerbezirken ansässigen Hand¬
werksbetriebe in Innungen organisiert sind :

_
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Kaiserslautern 29,7 Prozent , in Bayreuth 55,6
Prozent , in München 60,7 Prozent , in Regens -
bürg 98,3 Prozent und in Passau 98,5 Prozent .
Tie Amtsbezirke der bayerischen Handwerks -
kammern umfassen mit Ausnahme des Gebietes
Coburg die entsprechenden politischen Regie -
rungsbezirke .

In W ürttemberg wurden zu Beginn die -
ses Jahres insgesamt ungefähr 75 052 selbstän -
dige Handwerksbetriebe gezählt , für die heute
1051 Innungen bestehen . Die Kammerbezirke

sind in vier Städten , nämlich in Heilbronn ,
Reutlingen , Stuttgart nnd Ulm . Von den selb -
ständigen Handwerksbetrieben haben sich aber
nur 47 252 in Innungen organisiert , also etwas
weniger als zwei Fünftel . Am stärksten orga -
nisiert sind die Betriebe in Reutlingen , der Pro -

zentsatz der von sämtlichen Handwerksbetrieben
in Innungen organisierten Betriebe beträgt hier
92.7 Prozent . Heilbronn hat einen Prozentsatz
von nur 51,2 , Stuttgart einen solchen von 62,2
und Ulm von 57.

Im Baden sind ebenfalls vier Städte die
Sitze von Handwerkskammern : Freiburg , Karls -
ruhe , Konstanz und Mannheim . Von insgesamt
ungefähr 52 683 selbständigen Handwerksbetrie¬
ben sind nur etwas mehr als die Hälfte , näm¬
lich 28 038, in Innungen organisiert , und zwar
in insgesamt 457 Innungen . Dementsprechend
verteilen sich die Prozentsätze der in den Iii -

nungen organisierten Handwerksbetriebe : Frei -
bürg mit 56,6 Prozent , Karlsruhe mit 66,4 Pro -

zent , dem größten Prozentsatz : Konstanz mit
26.8 Prozent , dem kleinsten Prozentsatz , und
Mannheim mit 53,2 Prozent . In Konstanz ist
nur ein Viertel aller ansässigen Handwerks -
betriebe in den Innungen organisiert ,

Vergleicht man diese Ziffern mit denen der
übrigen Länder des Reiches , so läßt sich sagen ,
daß das Handwerk in Süddeutschland zahlen -
mäßig schlecht in Innungen organisiert ist . D i e
süddeutschen Handwerks - Betriebe
sind ungefähr nur zu 55 Prozent in
Innungen organisiert , während der
Prozentsatz für die übrigen Länder
etwa 80 Prozent lautet . Im gesamten
Deutschen Reiche sind 73,3 Prozent aller Hand -
werksbetriebe in Innungen organisiert .

OerHandelder VereinigtenStaaten
mit den tropischen Ländern.

Der Export der Vereinigten Staaten mit den
Erdteilen , die keine wesentliche eigene Fabri -
kation haben — Asien , Ozeanien , Afrika und
Latein - Amerika — weist in der Zeit von 1913
bis 1924 eine starke Zunahme aus , nämlich um
176 Prozent : gleichzeitig nahm die amerikanische
Einfuhr aus diesen Gebieten , hauptsächlich an
Rohstoffen und Nahrungsmitteln , um 169 Pro -
zent zu . Die Einfuhr aus den Industrieländern
einschließlich Kanadas zeigt dagegen ein Anwach -
sen um nur 46 Prozent , die Ausfuhr dorthin
eine Zunahme um 60 Prozent ,

Diese Tatsache , daß der amerikanische Export
nach den nichtindustriellen Ländern um 176 Pro -
zent , der nach den Industrieländern nur um
rund 60 Prozent zugenommen hat , ist besonders
interessant vom Standpunkt der Nichtindustrie -
länder , die für ihren Bedarf an Fabrikwaren
auf das Ausland angewiesen sind . Vor dem
Kriege bezogen sie diese Waren großenteils aus
Europa - infolge des Krieges ließ diese Quelle
natürlich nach und machte der amerikanische :»
Einfuhr Platz . Der Wert der aus den Ver -
einigten Staaten exportierten Fabrikwaren war
im Kalenderjahr 1924 rund doppelt so groß wie
im Fiskaljahr 1913 : hierbei sind sowohl die Fer -
tigwaren wie auch die Halbfabrikat « mitgerech -
net .

Der Umstand , daß unsere Einfuhr aus den
nichtindustriellen Ländern der amerikanischen
Aussuhr nach dort gleich ist , entspricht vollkom -
men den industriellen und kommerziellen Grund -
sätzen Amerikas . Ein großer Teil der von der
amerikanischen Fabrikation benötigten Rohstoffe
kommt aus den obengenannten Gebieten : Kaut -
schuk , Wolle , Seide , Faserstoffe und Baumwolle
beziehen die Vereinigten Staaten aus Austra -
lien , Latein - Amerika , Afrika , Indien , China ,
Japan und den Philippinen ? zugleich sind die
für die Versorgung mit gewissen Nahruugsmit -
teln , wie Zucker . Kaffee , Tee , Kakao und Obst ,
auf die tropische Welt angewiesen . So ist das
starke Anwachsen der amerikanischen Einfuhr
keineswegs überraschend .

Es hat den Anschein , daß der Handel mit den
nichtindustriellen Ländern dauernd zunehmen
wirb und daß Amerika deren Naturprodukte
gerne aufnehmen wird , vorausgesetzt , daß es da -
für mit den Erzeugnissen seiner Fabriken bezah -
len kann , die den Wert ihrer Produktion seit
1913 annähernd verdoppelt haben .

Wirtschaftliche Rundschau.
Die München » Dollar -Aitleihe überzeichnet .

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " meldet aus
Neuyork : Die Gold -Obligationenanleihe der
Stadt München in Höhe von 8 700 000 Dollar
wurde am 26. August mittags zur Zeichnung
aufgelegt und in kurzer Zeit überzeichnet . Die
Amortisation der Anleihe findet durch jährliche
Rückzahlungen in Höhe von 435 000 Dollar statt .

Der fallende Zloty . Die Bank Polski hat sich
jetzt entschlossen , den amtlichen Kurs des Zloty
von 5.20 auf 5 .70 gegenüber dem Dollar zu stel -
len . Damit ist jedoch der Weltmarktkurs , der
sich auf ungefähr 5 .80 stellt , noch nicht erreicht .
Inzwischen gehen die Bemühungen um eine An -
leihe weiter . Von unterrichteter Seite verlau -
tet , daß sich die polnische Regierung an maß -
gebende englische Finanzkreise um eine Stüt -
zungsaktion für den Zloty gewandt hat . Polen
will eine langfristige Anleihe von 50 Millionen
Pfund Sterling ausnehmen , und bietet als Si °
cherheit dafür das Tabakmouopol , die Haupt -
einnähme Polens , an .

Umsatzstenersreiheit fitr zollpflichtig gewordene
Waren . Durch das Gesetz über die Zolländcrungcn
sind eine Reibe von bisher zollfreien Waren zoll -
vslichtici geworden . Sie aenossen bisher auf Grund
des Umsatzsteuergesetzes Steuerfreiheit bei dem Um -
sah in oder aus Teehäfcnplüvcn und in
oder a » S vom Minister besonders zugelassenen I N -
landslänern . Diese Umsatzstcuersrciheit ist mit
Eintritt der Zollpslichtigkeit wegaefallen . HS ist je¬
doch beabsichtiat , im Weae einer Verordnung , die der
Zustimmuna des Reichsrates bedarf , den bisherigen
Instand ansrecht zu erhalten . Mit Rücksicht hieraus
ersucht der ReichSfinanzminister in einem Rnnderlah ,
der jetzt bekannt negeben wird , bis ans weiteres in
diesem Falle von der Erhebung der Umsatzsteuer ab -
zusehen .

Berein fitr chemische Industrie A .G ., Frankfurt
a . M . Die Gesellschaft erklärte , daß keine Veranlas -

sung vorliege , die Rentabilitätsaussichten für da»
laufende Geschäft infolge der Gesamtlage der Holz -
verkohluugsindnstrie ungünstig zu beurteilen . Viel -
mehr sei trotz der sehr bedeutenden Preissenkungen
sür Produkte der Gesellschaft deren Geschäftsgang im
laufenden Jahre durchaus befriedigend gewesen und
habe in gewisser Beziehung noch die Erwartungen
übertroffen , welche die Verwaltung anläßlich der
Veröffentlichung des Geschäftsberichtes für 1SZ4 ans -
gesprochen hat . Angesichts der Rentabilitätsaussichten
und des bilanzmäßigen Status der Gesellschaft sei
keinerlei Grund zu irgendwelchen Besorgnissen ge -
geben .

Württembergifche Cattunmauufaktnr , Heidenheim .
Die Gewinn - und Verlnstrechnuna auf 80. Juni 1025
weift einen Verkanssüberschnß von 546 800 Rm . auf ,
dem an Abschreibungen auf Fabrikgebäude 4Z744Rm .,
auf Wohnhäuser 6931 Rm . , auf Maschinen 108 02«
Rm . gegenüberstehen , sodab ein Reingewinn von
805 098 Rm . verbleibt . Es sollen daraus 10 Prozent
Dividende auf 2,5 Mill . Rm . Aktienkapital aus »
geschüttet und 100 000 Rm . an die Wohlfahrt ?- und
Stiftungsfonds zugewiesen werden . 45 098 Rm . kön-
nen auf neue Rechnung vorgetragen werden . Der
Vorstand berichtet : Das abgelaufene Geschäftsjahr
kann Im allgemeinen als befriedigend bezeichnet wer -
den , wennaleich die Beschäftigung in den letzten Mo -
naten unter den Folgen des ungewöhnlich flauen
Winter ? zu leiden hatte . Die weitere Gestaltung
wird in erster Linie bedingt durch die Entwicklung
der noch schwebenden Zollverhandlnngen . In der Bi -
lanz werden nnter Aktiva ausgewiesen : Fabrik -
gebäude 788 798 Rm . <1. Juli 1924 : 781 542) , Wohn -
Häuser und Grundstücke 88 98» l»S700 ) Rm .. Neubau -
kosten 199 924 Rm . lnen », Wasserkraft 18 000 Rm .
(neu ) , Maschinen und Einrichtungen 720 976 (788 891)
Rm .. Walzen 290 887 (298 082) Rm ., Kasse und Wert -
vapiere « 48 874 (239 640) Rm .. Debitoren 8 807 236
(1846 249) Rm . , Vorräte 8 888 501 (2 995 029) Rm .
Passiva sind außer 2,5 Mill . Rm . Aktienkapital
nnd 645 000 Rm . Reserve : Soziale Fonds SSO 000
(550 000) Rm . , Unerhobene Dividende 1558 (— ) Rm . ,
Transitorische Posten 1808 832 (—) Rm . , Kreditoren
3 940 144 (3 271 085) Rm .

Aus Baden

Märkte

Aörsen

Stimmung . Trotz der weiter anziehenden Geldsätze
eröffnete der Verkehr meist zngebes,erten
Kursen bei lebhaften Umsätze » . Montanwerte ge -

wannen bis zu 2 Prozent . Z! ur ganz vorübergeh - nd
wirkte ein Vorstoß der Börsenspekulation aegen Phö -

nir -Aktien einen nachteiligen Einfluß aus . , ; ür

Hohenlohe -Aktien kam ein erster Kurs nicht zustande ,
weil nnr Kaufaufträge vorlagen .

Für Farbwerte , ferner für chemische ' .' ende » ., Riedel
und Oberschlesische Koks fanöen vielfach Memungs -

käuse statt . Auch einige EVektrizitätsiverte , so Elektri -

sche Lieferung und Uniernehmungen . zogen um 2 .5 Pro -

, ent an . Auch Schlickert und Siemen « un » Salske fetz -

y ten ihre AufwärtsKewegung fort . Bon M -a-schlwemabri -

ken wurden Orenstein und Koppel und Hartman « be-

vorzug 't . Von M «etallwerden begegnet «? Hackethal Draht
und Bogel Telegraph guter Kauflust . Auch Text >ll?verte
hatten zum Teil ansehnliches Geschäft . In Spezralwer -
ten sind Ealmon Asbeft mit einer Steigerung von VA
Prozent hervorzuheben . Auch Deutsche Erdöl waren
recht fest. Von Bankaktien zogen Berliner Han »elSge -
sellfchast und Reichsbank bemerkenswert an . Die
deutschen Anleihen verkehrten bei ruhigem Ge -

schäft auf gestrigem Niveau . . . . . . . .
TageSgelj » 8,5—10 Prozent , Geld über Ultimo 10,5 bis

12 Prozent , Monatsgeld 10,5— 11 .5 Prozent .

Austritt aus der Badischeu Tabak - A .G, . » -hl . Di -
Direktion der Badischen Tabak -Aktiengesellfchaft hatte
den Pflanzern anhcimgcftellt , bis zum 15. Auaust
eine Erklärung über ihr weiteres Verbleiben in der
Tabak -Aktiengesellschaft abzugeben . Nach zwei zum
Teil recht stürmisch verlaufenen Sitzungen find
90 Prozent der Hesselhurst « Pflanzer ausgetreten .
Einer der besten Tabake Badens steht hierdurch wie -
der frei zum Verkauf . Auch die Pflanzer der Nach-
bargemeinde Hohnhurst sind vollzählig diesem Bei -
spiel gefolgt .

Rheinische Elektri,itäts - A .G . in Mannheim . Di -
G . -V . genehmigte den Abschluß mit 7 Prozent Divi -
dende für die St . -A . und 6 Prozent für die V .-A .
Da » laufende Jahr sei biS jetzt verhästniSmäßig be¬
friedigend gewesen und auch der noch abzuwickelnd «
Auftragsbestand sei günstig . Wenn im weiteren Ver -
lauf keine Awifchenfälle eintreten , wäre wieder mit
einem angemessenen Gesamtergebnis zu rechnen , zu -
mal die BetriebSunternehmungen und Beteiligungen
durchweg angemessene Erträgnisse brächten .

Pf »rzhei « er Sdelmetallpreise vom 28. August .
Gold 2800—2617, Silber 97 .50- 97.90- 99.40, Platin
14 .50— 16 .25.

Raftatter Marktbericht vom 27. Aug . Der Haupt »
wocheumarkt war mit Gemüse und Obst aller Art ,
sowi « mit Butter und Eier gut befahren . Das Pfund
Landbntter kostete 2.10—2.40 M , die Tafelbutter 3.40
VIS 2.60 M , die Eier kosteten 15- 18 Pfg .

Der Schwetnemarkt war befahren mit SIS
Stück Ferkel und 50 Stück Läufcrfchweinen . Ver -
kaust wurden Ferkel das Paax zu 80—60 A und die
Läufer das Paar zu 70— 180 M . Rückstand an Fer¬
keln 15 und an Läufern 4 Stück . Geschäftsgang gut .

Stuttgarter Produktenbörse vom 27. August . Die
Lage aus dem Getreidemarkt ist unverändert , Land «
ware im Preise etwas nachgiebiger . Es notierten je
100 Kilo : Weizen , neu 24— 26 , Sommergerste , neu
24— 26.50, Roggen , neu 20.50—21.50, Weizenmehl 41.50
bis 42.50, Brotmehl 84 .50—86.50, Kleie 12—12.50, Wie -
fenhen , neu 5.50—6.50, Klecheu , nen 6 .50—7.50, draht -
gevreßtes Stroh 4.50—5 M.

Berlin , 28. Äug . (Funkfpruch . ) Proöuktenan -
fangSnotierungen . Weizen ver September 239,
ver Oktober 249, per De »omber 257,5 . Roggen per Sev -
tember 167, per Oktober 197,5, per Dezember 203 . Ten -
den» abgeschwächt.

Frankfurt t . M ., 28. August . Die Börse eröffnete
zunächst in unregelmäßiger Haltung . Ver¬
schiedentlich wurden zu den höheren Kursen wieder
Blankoabgaben vorgenommen : außerdem erfolgten
zum Wochenfchluß Gewinnrealisationen . Wie eS aber
vor Beginn der Befestigung vor ca . 14 Tagen nie
fest werden konnte , so kann es gegenivärtig an der
Börse nicht schwach werde » , denn sobald etwas mehr
Material herauskommt und die Kurse eine Idee nach-
lassen , werben wieder Deckungen und auch MeinungS -
känfe vorgenommen . Im weiteren Verlaufe wurde
eS auch heute wieder fester . Die allgemeine po-
litische Lage wird als bedeutend gebessert bezeichnet
und die Beilegung deS Konflikts im Baugewerbe
machte ebenfalls einen guten Eindruck , weil dadurch
die Gefahr einer allgemeinen Aussperrung beseitigt
ist . Die Kursgewinne bewegten sich wieder durch-
fchnittlich zwischen 1 und 2 Prozent und verteilen
sich auf alle Gebiete deS Jndustriemarktes ziemlich
gleichmäßig . Harpener Bergbau und Elektr . Licht » .
Kraft konnten heute den Parikurs wieder überschrei -
ten . Deutsche Anleihen waren auch etwas fester . Be -
sonders gesucht waren SchntzgebietSanleihe , die den
Kurs von 4,20 wieder erzielen konnten . Ausländische
Renten blieben vernachlässigt .

Im Freiverkehr blieb es sehr still . Api 0,85 ,
Becker Kohle 8,5, Benz 49, Brown Bovert 57, Entre -
Prise 15 , Growaa 60, Hansabank 0,270 , Kunstseide 250.
Petroleum 62, Ufa 56, Unterfranken 47,5 .

Der weitere Verlans wurde etwas beeinträchtigt
durch Gewinnsicherungen . Die Haltung wurde un¬
sicher . Ein Teil der Kurse bröckelte ab . Da ? Ge -
fchäst wurde ruhig .

Am Geldmarkt wurde tägliches Geld infolge
der Ultimoregulierungen überwiegend gesucht mit
durchschnittlich 10 Prozent . Monatsgeld je nach
Adresse und Sicherheit mit 10 ^ —12 Proz . verlangt .

Im Deviseuverkehr unterliegt der frauzö -
fifche tranken international Schwankungen bei einem
DnrchschuittSkurS von 108.50 in Pfundparität . Die
Dollarparität stellt sich auf 21 .28 Franken . DaS eng .
tische Pfund wird genenübcr Kabel - Auszahlung Neu -
» ork unveräiidert mit 4.8595 gehandelt . London gegen
Mailand 129.40 Lire . Tie nordischen Devisen etwas
schwächer.

Berlin , 28. August . (Funkspruch .) Die Beilegung
des BanarbeiterstreikeS nnd die günstige Beurteilung
deS Abschlusses der Hohenlohe - Werke gaben an -
regende Momente für den heutigen Börsenverkehr .
Auch die weiteren Meldungen von der gesicherten Er -
ledignng der Stützungsaktion deS Stiiincs -KonzernS
bestärkten die Börsenkreife in ihrer hoffnungsvollen

Devisen .

Buenos -Aire « 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
.Vew -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Kotterd . 100 G .
Athen 100 Drachm .
Briissel - Antwert ). 100 Fr .
l >anzig 100 Guld .
Heisingfor » 100 finn ^ M.
Italien
Jugoslawen
Kopenhagen

100 "Lira
100 Dinar

100 Kr .
I. issab .-Oporto 100 Bscudo
Oslo
Pari «
Prag
Schweii
Sofia
Spanien
^ tnrkh .-Gotiienh . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling

100 Kr .
100 Pres .

100 Kr .
100 Pres .
100 Leva
100 Pes .

w Berlin , 28. August
,, . .. ZuschlaiGeldkurs

28 . S.

1 :
67Ü

2 .420

Ge 'dkurs
27 . 8 .
1 .690
1 .712
2 .430m
0 .525

169

8oii
10 .565
15725

7 505
104 -32
20 825

83 .15
1973
12 .43
8130
3 -040
6032

1126 :
5 .89 !
591 :

für Brief
kurs

+ 0 .00'
- 0 .00 »
+ 0 .01

- - 0 .00 !
+ 0 .42
: : *8
+ 0 .20
+ 0 .04

+ 0 .20
+ 0 .05

m
M °

Züricher Mitielkurse vom 28 August

Neuyork » » » » » » » » »
London
Paris
Brüssel , » » » « « > , » >
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Frag »
Deutschland » » » » . ,
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest i , » » , » » »
Warschau , ,,,, ,
Hclaintrfor «
Konotnntinopel , , , , ,
Athen . • • i i • i < i v
Buenos Airs » , .

27. 8.
51612

2507
24 -26

III
W
1025

12280
0 .72

3 .

8SÄ
18

208
1Ö0 RM .

im

>■30

59.07 ©16,,

28.81 Dollar .

Amsterdam , 28. Aug
27. Aug . : 100 RM . 59.06 Glö .

Neuyork . 27 . Aug . : 100 RM . =
26 . Aug . : 100 RM . = 23.81 Dollar .

Neuyork , 27. Aug . Das « ugttfche Pfund wurde
heute vormittag mit 4.855S Dollar genannt .

Amsterdam . 28. Aug . Das ensl . Pfund wurde
heute vormittag mit 12 .05 )4 Gld , genannt .

Paris , 27. Aug . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 108 .30 Frauken genannt .

Mailand , 28. Aug . Das engl . Pfund wurde
heute vormittag mit 129.75 Lire genannt .

( Sämtliche Kurse sind Mittelkurse .)
Berliner Schwankungskurse

vom 28. August .

Anlar,2
28 . 8.

f/o Türken B. ll
dto . Zollobl .

4 '/j 1914 Cnsjarr.
4% une . Goldr.
i % u . Kronenr.
Mazedonier , .
Sehantnnprb &hn
Baltimore . .!
Canada . . . ,
ft .-Amer. Paket !

15

Id . Lloyd .1h/W
Berl . Handelsg . 130 —
Commerzb.Akt. : 95 5C
Darmat. rtank . 113 8"
Deutaehe Banks —. -
Diakonto Ges . 104 -75
Dresdner Bank — .
Mitteid. Credit . 93 50
Oest.Kreditakt . 7 37
Wiener Bankv . 5 62
Bochum. GnBst . 68 —
Buderus . . . . 43,87
Dtach. Iitwemb. 67 .—
Gelsenkirohen . 54 —
Harpener . . 100 —
Klockner ■werbe ! 67 -87
Laurahotte . . 35 —
Mannesmann 68 25
Oberhedart 39 25

Schlug
27 8.

5.12 Obersoki. Ind. .
6 20 Phönix , . . .
7 90 Rheinstahl . . .
3 37 RiebeckMontan
5 70 Salzdetfurth

Weateregeln
Badische Anilin
» dem. Griesh . .
Dynamit Nobel
(Wehst . Farbw -
Rhenanla . . .
A.-E.-G
El . Lieferungen
Licht nnd Kraft
Felten -GulUe. .
Lahmeyei . . .
Sohnckert . . .
Slem . a . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Kran 8
Deutsch ,t.isenh .
Hirsch-Kupfer .
Rheiniretall . .
Zellst . Waldho )
Ph .Holzmann .
Junglians . . .
JTeu-Gulnea . .
Otari . . . .

m

152 -50 150 . -

12
21 62
ff
12212 12

350

40 50
92 .

55 -

2637 25 -

Unnotierfe Werte .
Karlsruhe , 28 . August

Mitgeteilt von Baer & Klend , Karlsruhe , KalssrstraBe SO'
Alles zirka in Mark pro 10U0 :—

Adler Kali
Api 4 g
Bad . Lokomotirwerke . —
Baidur «55
Becker Kohle Z5
Becker Stahl 45
Benz . *50
Brown Boverl *58
Contin. Holzverwertung 0 Ol
Deutsche Lastauto . . . —
Deutsche Petroleum . . *65
Germania Linoleum . . *135
Grindler Zigarren . . . —
Großkraftw. Wtirttemb. *62
Hansa Lloyd «58
Heldburg Vorzugs-Akt . 360
Inae 5,2
Itterkraftwerke . . . . *22
ICabel Rheydt *120
Kammerkirsch *80
Karstadt *87
Knorr *48
Krügershall *94
Landeswirtschaftsstelle

fttrdasBad . Handwerk *35
Meliland Chem —
Mcurer Spritzmetall . . —
Monlnger Brauerei . . . *115
Offenbnrger Spinnerei . * 130
Pax , Industrie und

Handels-A .-G —
Die mit * bezeichneten Kurse verstehen sich in

Petersburger Int . . .
Rastatter Waggon . .
RodI & Wienenberger
Russenbank
Schuvag
Sichel
Hloman
Tabakhandels-A.-G. .
Teichgrtber
Textif Meyer
TurboMotoren Stuttgart
Ufa
Zuokeraaren Speck .

Wertbeständige Anlagen
4% Bad. Kohlenw .-Anl
«"/oMannh .Kohlenw .Anl .
7% Sächsische Braun-

kohlenw .-Anlelhe . .
■VI» Khein - Jlain -Donan-

Gold-Anleihe'1% N'eckarwerke - Gold-
Anleihe

V/o PreuBische Kali An¬
leihe pro 100 kg . . ,

-1% Sächsische Roggen-
wert-Anleilie per Ztr.

5% Sttdd . Festwertbank -
Obligationen

8u/o FrelburgerHoIzwert -
Anlelhe pro Festmeter

*57

Ii
2 -1

*57
*54
3-6

6 -5

1 -5
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